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-Beerdigungsinstitut-
Individuelle Beratung
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Elektro-Installation · Elektro-Hausgeräte · Kundendienst · Miele-Fachhändler

l Elektroinstallation
für Neubau- und
Umbauprojekte

l Reparaturen und
Wartungsarbeiten
in Gewerbe und Industrie

l Moderne
Beleuchtungsanlagen

l EDV-Netzwerkinstallationen

l Telefonanlagen

l Photovoltaik-Solarstromanlagen

l Reparaturservice und
Kundendienst

l Fachgeschäft
für Elektroartikel, Beleuchtung,
Elektromaterial und Ersatzteile
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Heizungstechnik
Sanitärinstallation

Klempnerei 
Grundwasserabsenkung

Regenerative Energien
Kontrollierte Wohnraumlüftung

Altenrheiner Weg 42
48477 Hörstel-Dreierwalde
Telefon: 05978 238
Telefax: 05978 369
E-Mail: info@weweler.de
Internet: www.weweler.de

Neier
Gasthof zum Adler

Saalbetrieb  Übernachtung  Gastwirtschaft

Lange Straße 35    48477 Hörstel-Bevergern
Tel: 0 54 59 - 83 12    Fax: 0 54 59 - 44 78    www. zum-adler-neier.de

• Fliesen • Estrich
Münsterstraße 36
48477 Hörstel-Riesenbeck

Telefon 0 54 54 / 82 48
Telefax 0 54 54 / 70 01

info@fl iesen-lindenschmidt.de
www.fl iesen-lindenschmidt.de

 Glasreinigung inkl. Rahmen & Falzen
 Treppenhausreinigung
 Bauschlussreinigung
 Reinigung von Dächern und Wintergärten
 Jalousie- & Ra� storereinigung
 Solar- und PV-Reinigung

0163 2372 979
0 54 54 628 98 35
Mo.-Fr.: 7.00 - 17.00 Uhr

www.glasreinigung-postmeier.de

 Venhauser Bruch 11
 48480 Spelle

 Tel 0 59 77 / 65 59 010 

 info@schmidt-koschalka.de   
 www.schmidt-koschalka.de 

Wir suchen:
Vorarbeiter

Facharbeiter 
Fachhelfer 
für unseren 

neuen Standort in Spelle
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Weil alles passieren kann, sollten Sie 
auch auf alles vorbereitet sein.

Wir sorgen für Klarheit bei Versicherungen und Finanzen. Immer 
das passende Angebot, zuverlässigen Schutz und persönliche  
Beratung. Darauf können Sie sich bei uns immer verlassen.

Generalagentur Benedikt Bruns
Lange Straße 21
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon 05459 80480
Fax 05459 804820ZUM TITELBILD: 
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FOTO DES MONATS SEPTEMBER / OKTOBER 
 Stieglitz auf der Kratzdiestel
von Josef Hallmeier 

Josef Hallmeier ist Mitglied der Film- und Fotogruppe des Heimatvereins Riesenbeck. Der Schwerpunkt seines Hobbys liegt in der Naturfotografie. Das Foto zeigt 
einen Stieglitz, auch Distelfink genannt. Der Name Distelfink kommt vielleicht von seiner bevorzugten Leibspeise, nämlich den Samen der verblühten Kratzdistel.
Diese dürfen auch im Garten von Josef Hallmeier wachsen (sie werden schon mal bis zu 1,80 m hoch) und dann gelingt auch mal so ein Foto. Neben dem Stieglitz 
lieben auch Hummeln, Wildbienen und viele Käfer die Blüten der gemeinen Kratzdistel.

Wir freuen uns schon auf die nächsten Einsendungen zum Foto des Monats an REDAKTION@STADTMARKETING-HOERSTEL.DE.  
Das schönste Foto, aufgenommen in der Stadt Hörstel, wird gekürt!                        

Kreimershoek 9
Telefon: (0 54 59) 60 04
eMail: info@shk-gerdes.de

48477 Hörstel-Bevergern
Telefax: (0 54 59) 60 54

Internet: www.shk-gerdes.de
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Apothekerin Mareike Dykstra e.K.
Bahnhofstraße 40
48477 Hörstel
Telefon: 0 54 59 / 61 71

OrtFür Sie          vor

Ihr Team der Antonius Apotheke

Öffnungszeiten Ihrer  
ANTONIUS APOTHEKE
Mo – Fr   08:00 – 18:30 Uhr
Sa 08:30 – 13:00 Uhr

Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1 26.10.21   11:2626.10.21   11:26
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EIN HALBES JAHRHUNDERT 
STADTGESCHICHTE 
Buch „50 Jahre Stadt Hörstel“ erschienen
Hörstel feiert ein besonderes Jubiläum: Zum 50-jährigen Bestehen der Stadt ist nun das Buch 
„50 Jahre Stadt Hörstel“ erschienen. Herausgegeben vom Stadtmarketing Hörstel e.V. bietet das 
Werk einen spannenden Rückblick auf die Entwicklung der Stadt seit ihrer Gründung im Jahr 
1975. Ein Projekt mit Herzblut.

Die Erstellung des Buches war ein echtes Gemeinschaftswerk“, so Rainer Lagemann, der als haupt-
verantwortlicher Koordinator agierte, entstand über mehrere Monate eine Chronik voller Geschich-

ten, Bilder und Eindrücke. „Es war ein spannendes Projekt mit allen Höhen und Tiefen“, so Lagemann, 
„Aber am Ende ist ein Werk entstanden, das die Vielfalt unserer Stadt auf besondere Weise widerspie-
gelt.“ berichtet Josef Hellkuhl, 1. Vorsitzender Stadtmarketing Hörstel e.V..
Das Buch beleuchtet prägende Ereignisse, Entwicklungen in Politik, Gesellschaft, Kultur und Sport so-
wie das Zusammenwachsen der Ortsteile. Zahlreiche Fotos und Beiträge von Bürgerinnen und Bürgern 
machen die Chronik lebendig und bieten sowohl Zeitzeugen als auch jüngeren Generationen spannen-
de Einblicke in die vergangenen fünf Jahrzehnte.
Ab sofort erhältlich: Das Buch ist zum Preis von 15 Euro erhältlich. Verkaufsstellen sind das Büro der 
Stadtmarketing Hörstel UG, PaPaJo, Hofladen Junge-Bornholt, Smoke Culture, Floristik Thiemann, die 
Buchhandlung Hörstel, Lotto und Schreibwaren Postmeier, Bäckerei Herbers, Autoteile Sommer, Frise-
ursalon Ollenburg, Hotel und Gastronomie Sasse sowie bei allen vier Heimatvereinen der Stadt Hörstel
Mit der Veröffentlichung des Jubiläumsbuches lädt das Stadtmarketing alle Interessierten ein, in die 
Geschichte Hörstels einzutauchen – und ein Stück Heimat in den Händen zu halten.                                     (nk)

Buch „50 Jahre Stadt Hörstel“       (Kira Löbbers)



EIN SOMMERABEND WIE IM BILDERBUCH
STADTFEST 2025 VERZAUBERT 
Was für ein Fest! Am 15. August 
2025 erlebte Hörstel ein Stadt-
fest, das schöner kaum hätte sein 
können. Bei traumhaft warmem 
Sommerwetter und in einer kulis-
senhaften Location am Kulturufer 
am Nassen Dreieck strömten Hun-
derte Besucherinnen und Besucher 
zusammen, um gemeinsam zu la-
chen, zu feiern und unvergessliche 
Momente zu genießen.

Das musikalische Herzstück des 
Abends bildete die Band „Manu 

und Ingo“. Schon nach den ersten 
Klängen hatten sie das Publikum 
in ihren Bann gezogen – und als Fi-
nale tanzten und sangen alle Gäste 
mit. Ein magischer Augenblick, der 
das Kulturufer in eine einzige große 
Bühne verwandelte. Für die großen 
Lacher sorgten die Comedians Tobi 
Freudenthal, Christiane Olivier und 

Thomas Schmidt. Mit Witz, Charme 
und einer guten Portion Selbstironie 
brachten sie die Gäste zum Schmun-
zeln, Kichern und herzhaften Lachen. 
Durch das Programm führten Jörg 
Wernsmann und Bürgermeister David 
Ostholthoff, die mit ihrer humorvollen 
und herzlichen Moderation das Publi-
kum stets im richtigen Moment ab-
holten und so die Fäden des Abends 
charmant zusammenhielten.

Ein besonderes Highlight war die 
feierliche Preisverleihung: Die Siege-
rinnen und Sieger des Stadtradelns 
wurden für ihr Engagement geehrt, 
und mit dem Heimatpreis wurde der 
Einsatz für Gemeinschaft und Traditi-
on ausgezeichnet.
Musik, Comedy, Emotionen und Ge-
meinschaft – das Stadtfest 2025 war 
voller Freude, an den sich Riesenbeck 
noch lange erinnern wird.                       (nk)

Eindrücke des Abends                          (Foto: Michael Schmidt)
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FAMILIENZENTRUM IM VERBUND
ZWEI „BLUMEN“ MACHEN SICH AUF DEN WEG

Die Feldblume in Riesenbeck und 
die Ringelblume in Bevergern 
werden das erste Verbundfamili-
enzentrum in Hörstel und für das 
Begegnungszentrum Ibbenbüren. 
Für den Träger „Begegnungszen-
trum Ibbenbüren“ ist das Thema 
„Familienzentrum“ nichts Neues. 
Bereits vier Einrichtungen der neun 
„Blumen“ existieren in Ibbenbü-
ren, Hörstel und Mettingen sind 
Familienzentren, und das teilweise 
schon viele Jahre. 

Für Familien ein besonderes An-
gebot zu schaffen, spiegelt das 

Leitbild des Trägers wider. Beratung 
und Begleitung von Familien ist von 
Anbeginn eine Säule der Arbeit, die das 
Begegnungszentrum leistet. Mit den 
Kindertageseinrichtungen wurde diese 
Arbeit mit Leidenschaft über viele Jah-
re erweitert. 
Die Konzeption der Kindertagesein-
richtungen sieht die Familien und ihre 
Bedürfnisse im Fokus. An den Öff-

nungszeiten, den Ferienregelungen 
und dem frischgekochten Essen kann 
man es von außen schon gut erkennen. 
Die Pädagogen der Einrichtungen ver-
stehen sich als Mitglied eines Teams, 
das sich aus den Eltern und den Päd-
agogen ergibt. Gemeinsam, im guten 
Dialog, wird für das Kind geschaut und 
gehandelt.  
Der Sprung zum Familienzentrum 
schafft neue Möglichkeiten, die Fami-
lien zu begleiten. Es wird ein Ort der 
Begegnungen für Jung und Alt ge-
schaffen. Abgestimmte Angebote kön-
nen dabei Vieles enthalten, Beratung, 
Unterhaltung, Kreatives, Sportliches 
oder Leckeres. Der Ideenkessel kocht 
bereits.
Die Feldblume und die Ringelblume 
arbeiten nun ein Jahr lang zusammen 
am Prozess zur Zertifizierung, ein Pro-
zess der nicht nur Ideen für Angebote 
braucht, sondern auch prüft: Welche 
Qualifikationen haben wir bereits, was 
fehlt, wo bestehen schon Kooperatio-
nen? Eine spannende Reise, vor allem 
als Verbundfamilienzentrum.

Es liegen Arbeit vor den beiden Blu-
men, auf die sie sich freuen. Parallel 
zum schriftlichen Teil machen die 
Kollegen sich auf den Weg Koopera-
tionen zu finden, ein Miteinander von 
Bevergern und Riesenbeck, von Kita, 
Geschäftsleuten und Vereinen wird ein 
Zugewinn für alle, da sind sie sich si-
cher. Und wer bis hier gelesen hat und 
selbst Wünsche oder Ideen für die Orts-
teile Bevergern und Riesenbeck hat, 

darf gerne anrufen, schreiben oder ein-
fach mal vorbeischauen. Ein Idee-Café 
ist auch schon in Planung! Denn, wer 
weiß am besten, was gut für den Ort ist, 
wenn nicht die Anwohner selbst? 
Hospitalstraße 8; 48477 Hörstel- Rie-
senbeck („alter Kalixtus- Kindergar-
ten“), Droste- Twickel- Straße 14; 48477 
Hörstel- Bevergern, info@kiga-ringel-
blume.de 05459 - 906 75 49info@kiga-
feldblume.de 05454 - 906 79 99    (pd)

Franz Laumann
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Heinrich-Niemeyer-Straße 27 • 48477 Hörstel-Riesenbeck
Telefon (0 54 54) 93 36 0 - 0 • E-Mail: hoerstel@dr-laumann.de

Dr. Laumann, Konermann & Kollegen
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SPATENSTICH FÜR HÖRSTELS NEUES RATHAUS
Mit dem ersten Spatenstich am 16. August 2025 begann für Hörstel ein neues Kapitel. Auf der Baustelle im Uferquartier griff Bürgermeister David Osthol-
thoff gemeinsam mit Vertretern aus Politik, Verwaltung, Bauwirtschaft und den Bürgermeistern der Partnerstädte zum Spaten. Der Moment stand für weit 
mehr als nur der Start eines Bauprojekts. Hier wächst das neue Herz der Stadt, ein Rathaus, das für Offenheit, Nähe und Zukunft steht.

Nur einen Tag zuvor hatte die Stadt 
am Nassen Dreieck ihr 50-jäh-

riges Bestehen gefeiert. Es war ein 

fröhliches, lebendiges Jubiläum mit 
Musik, Begegnungen und einem star-
ken Gefühl von Gemeinschaft. Schon 

am Tag darauf stand die Zukunft im 
Mittelpunkt, mit dem Neubau, der 
Hörstel für Jahrzehnte prägen wird.

Wo heute noch ein freies Feld mit Bag-
gern und Kabelrollen das Bild prägt, 
soll bis März 2027 ein dreigeschossi-
ges Rathaus entstehen. Das Gebäude 
wird die zentrale Anlaufstelle für alle 
Bürgerinnen und Bürger: barrierefrei, 
modern und bürgernah. Alle Fachbe-
reiche ziehen künftig dorthin, mit Aus-
nahme des Fachbereichs II, Planen und 
Bauen, der in das Verwaltungsgebäude 
an der Sünte-Rendel-Straße umzieht. 
Damit reduziert sich die Zahl der Ver-
waltungsstandorte von vier auf zwei.
Entworfen wurde das Rathaus von den 
Architekten Andreas Heupel und Mar-
tin Grave aus der Assmann-Gruppe. 
Die Holz-Hybridbauweise verkürzt 
nicht nur die Bauzeit, sondern sorgt 
auch für Nachhaltigkeit und Ener-
gieeffizienz. Flexible Raumkonzepte 
ermöglichen es, Arbeitsplätze je nach 
Bedarf zu verändern. Große Fenster-
flächen bringen Licht ins Innere und 
stehen sinnbildlich für eine offene 
Verwaltung.

Oben: Mit dem ersten Spatenstich beginnt der Bau des neuen Rathauses. 
Unten: Ein Blick auf die Baupläne: So soll das neue Rathaus einmal aussehen.                                                                                                                             (Fotos: Michael Schmidt)

8



A
rt

is
ti

K
a/

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

Gemeinsam für  
unsere Zukunft 
etwas bewegen.
Wir beteiligen uns und gehen 
voran: Mit Produkten, Dienst-
leistungen und Engagement 
unterstützen wir die Menschen  
und die Wirtschaft 
in unserer Region. 

Infos unter
ksk-steinfurt.de/ 
nachhaltigkeit

Weil’s um mehr als Geld geht.

90x135_Nachhaltigkeitsanzeige.indd   190x135_Nachhaltigkeitsanzeige.indd   1 02.12.2024   13:35:5002.12.2024   13:35:50
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Auswählbare Fahrmodi.
Für Ihr ganz individuelles Fahrerlebnis stehen Ihnen beim neuen Ford Puma
fünf verschiedene Fahrmodi zur Verfügung. Sie legen die Prioritäten fest:
Wählen Sie zwischen Normal, Sport, Eco, Rutschig und Unbefestigte
Straßen, um genau die gewünschte Kombination aus Leistung,
Antriebskraft und Kraftstoffeffizienz zu erhalten.

Das System passt Einstellungen wie unter anderem das Ansprechverhalten
oder das Lenkgefühl an. Mit Auswahl eines Modus passt sich auch die
digitale Instrumententafel an die gewählte Einstellung an. Darüber
hinaus verfügt sie über einen „Ruhemodus“, in dem nur die wichtigsten
Informationen angezeigt werden.

Perfekt abgestimmt.

Abbildung zeigt Ford Puma ST-Line X in Mineral-Silber Metallic mit
19"-Leichtmetallrädern im 5-Speichen-Design, in Matt-Schwarz Premiumlackierung,
glanzgedreht (Wunschausstattung).

9dfa9c0a248f4d56fb39b6b4c9a0a6b4-787a193b38c84daedd9e85d703b02c06-00000_book.indb   12 15/08/2019   10:28:34

13

9dfa9c0a248f4d56fb39b6b4c9a0a6b4-787a193b38c84daedd9e85d703b02c06-00000_book.indb   13 15/08/2019   10:28:36

Die Baukosten sind mit rund 20 Mil-
lionen Euro veranschlagt. Die veran-
schlagten Kosten liegen derzeit unter 
23 Prozent der Erwartungen. Für die 

Erd- und Rohbauarbeiten ist mit Hage-
mann & Dickhut zudem ein Hörsteler 
Unternehmen beteiligt.
So vereinte dieses Augustwochenen-

de Vergangenheit und Zukunft. Am 
Nassen Dreieck blickte Hörstel stolz 
auf 50 Jahre Stadtgeschichte zurück 
und nur einen Tag später setzte die 

Stadt mit dem Spatenstich im Ufer-
quartier ein sichtbares Zeichen des 
Aufbruchs in die kommenden Jahr-
zehnte.                                                      (ms)

Links: Bürgermeister David Ostholthoff richtet bei der Feier zum Spatenstich das Wort an die Gäste. 
Rechts: Noch freie Fläche – hier entsteht in den kommenden Jahren das neue Rathaus.                                                                                                            (Fotos: Michael Schmidt)
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Renate Book
Augenoptikermeisterin

2x in Hörstel

Bahnhofstr. 17
tel 0 54 59 - 80 32 60
fax 0 54 59 - 80 32 61

Heinrich-Niemeyer-Str. 50b
tel 0 54 54 - 9 96 12
fax 0 54 54 - 9 96 15

 

25 Jahre Augenblick – Brille & Linse

 Feiern Sie mit uns!
 
Unsere Aktion zum Riesenbecker Herbst

Gewinnen Sie bis zu 25% Rabatt 
beim Kauf einer kompletten Brille auf die Fassung
oder einen unserer beliebten Brillenschüttelbecher.

Jubiläums-
aktionen zum

Riesenbecker 
Herbst!

RIESEN-
BECKER 
HERBST 
28. September 
2025 mit buntem 
Programm

Am Sonntag, 28. September 2025, 
verwandelt sich Riesenbeck wieder 
in eine lebendige Bühne voller 
Aktivitäten, Genuss und Begeg-
nungen. Der beliebte „Riesenbe-
cker Herbst“ lädt Besucherinnen 
und Besucher aus nah und fern ein, 
gemeinsam einen abwechslungs-
reichen Tag im Herzen des Orts zu 
erleben.

Die Geschäfte öffnen ihre Türen 
zum verkaufsoffenen Sonntag 

und halten nicht nur ein vielfältiges 
Angebot bereit, einige überraschen 
ihre Gäste zusätzlich mit attraktiven 
Aktionen. Damit bietet sich die ideale 
Gelegenheit, entspannt zu bummeln, 
einzukaufen und dabei das besonde-
re Flair des Herbstfestes zu genießen. 
Auch einige Vereine der Region 
präsentieren sich mit kreativen Ideen 
und spannenden Mitmachangeboten. 
Von Informationen über Vereinsarbeit 
bis hin zu Vorführungen wird ein 
Einblick in das vielfältige gesellschaft-
liche Leben Riesenbecks geboten. 
Ergänzt wird das Angebot durch klei-
ne Verkaufsstände, die zum Stöbern 
und Entdecken einladen. Natürlich 
kommt auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz: Verschiedene Stände 
sorgen für herbstliche Leckereien und 
kulinarische Köstlichkeiten, sodass 
für jeden Geschmack etwas dabei ist. 
Mit seiner Mischung aus Einkaufser-
lebnis, Vereinsvielfalt und geselligem 
Miteinander ist der „Riesenbecker 
Herbst“ auch in diesem Jahr wieder 
ein Highlight im Veranstaltungskalen-
der – und ein schöner Anlass, gemein-
sam Zeit in geselliger Atmosphäre zu 
verbringen. Beginn ist um 13 Uhr, das 
Ende gegen 18 Uhr.                            (nk)

(Foto: Nicole Kellinghaus)
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Bramhorne 6
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59 / 43 51

FAHRSCHULE aller Klassen
Tel. 0 54 59 - 97 17 77

Fax 0 54 59 - 75 31
www.fahrschule-echelmeyer.de

Seit über 50 Jahren Ihr Partner
für Sicherheit auf Rädern

CONCORDIA. EIN GUTER GRUND.

IN HÖRSTEL LEBEN WIR,

               HIER ARBEITEN WIR. 

    FÜR IHRE SICHERHEIT.

Geschäftsstelle Thorsten Lagemann
Hospitalstr. 4 · 48477 Hörstel-Riesenbeck · Tel. 0 54 54/9 60 36  
thorsten.lagemann@concordia.de

Montag - Freitag 8.30 - 18.00 Uhr

0 54 54 - 90 692 90

Heinrich-Niemeyer Str. 6
48477 Hörstel-Riesenbeck

info@taranidis-haarmanufaktur.de

www.taranidis-haarmanufaktur.de

@taranidis_haarmanufaktur

/taranidishaarmanufaktur

INDIVIDUELLER INNENAUSBAU I TISCHLEREI LADENBAU I FENSTER & AUSSENTÜREN

Wir rüsten Ihre Holz- 
und Kunststofffenster nach.
Ihr LKA anerkannter Nachrüstbetrieb

Münsterstraße 79  I   48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 93 11-0  I   Fax 0 54 54 / 93 11-10
Im In ternet  unter :  www. t i s ch le re i -naehr ing.de

Einbrechern einen Riegel vorschieben!
Nutzen Sie das staatliche Förderprogramm 
für Ihren finanziellen Zuschuss!

Mitglied Schutzgemein-
schaft „Zuhause sicher“
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Manche Geschichten beginnen mit einem ersten Stein und wachsen zu einem Fundament fürs Leben. Vor genau 100 Jahren wurde in Riesenbeck der 
Grundstein für das Baugeschäft Albert Egbert gelegt. Was damals mit Maurerkelle, Handarbeit und viel Idealismus begann, ist heute ein modernes Bauun-
ternehmen mit Tradition, Herz und starken Wurzeln in der Region. Wer hier arbeitet, bleibt oft, und wer hier baut, baut mit Vertrauen.

Gegründet wurde das Unterneh-
men 1925 von den Brüdern Hein-

rich und Albert Egbert. Schon damals 
wurde nicht nur gebaut, sondern auch 
ausgebildet. Der erste Lehrling trat 
noch im Gründungsjahr seinen Dienst 
an. Über die Jahrzehnte entwickelte 
sich der Betrieb stetig weiter, über-

nahm schon in den 1930er Jahren 
öffentliche Aufträge und wurde weit 
über Riesenbeck hinaus bekannt. 
Nach dem Krieg übernahm Albert 
Egbert Senior die Führung, 1973 
folgte die zweite Generation. Seit den 
1990er Jahren leitet Dipl.-Ing. Albert 
Egbert das Unternehmen in dritter 

Generation mit Weitblick, Bodenstän-
digkeit und einem offenen Ohr für 
Mitarbeiter wie Kunden.
Heute beschäftigt der Betrieb rund 
35 Mitarbeitende, viele davon sind 
echte „Eigengewächse“. Wer hier die 
Ausbildung beginnt, bleibt oft ein 
Berufsleben lang. Über 200 Maurer 

wurden im Laufe der Jahre ausgebil-
det, einige von ihnen sind seit über 40 
Jahren dabei. Auch aktuell bildet das 
Unternehmen junge Talente aus und 
sucht regelmäßig neue Auszubilden-
de sowie erfahrene Maurer, ganz nach 
dem Motto: Wer mit anpacken will, ist 
herzlich willkommen!
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Collage mit den alten Fotos                                                                                                                                                           (Quelle: Albert Egbert / Collagen erstellt: Michael Schmidt)

Luftaufnahme von der neuen Betriebsstätte. (Foto: Albert Egbert)

Anzeige
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Josefstraße 4    48477 Hörstel    05459/9351-0 

Unser Montageservice

www.bruns-bauzentrum.de

Blockbohlenhäuser
Gerätehäuser
Carports
Zäune (Holz, Metall, WPC)

Nutzen Sie unseren günstigen Montageservice beim Kauf von:

Garagentore
Sectionaltore
Innentüren
Vinyl-, Laminatböden

Das Leistungsspektrum ist breit gefä-
chert: Wohnhäuser, Gewerbebauten, 
landwirtschaftliche Hallen, öffentli-
che Einrichtungen, Umbauten, Sanie-
rungen und auf Wunsch auch alles 
schlüsselfertig aus einer Hand. Die 
Kombination aus handwerklichem 
Können und jahrzehntelanger Erfah-
rung macht Egbert zum verlässlichen 
Partner für kleine wie große Bauvor-
haben.
Auch räumlich wächst das Unter-
nehmen: Im Gewerbegebiet „Im 
Lerchengrund“, direkt am Dortmund-
Ems-Kanal, entsteht aktuell der neue 
Firmensitz. Auf 8.000 Quadratme-
tern entsteht ein modernes, zweige-
schossiges Bürogebäude mit Bespre-
chungsräumen und Duschen für die 
Mitarbeitenden, zwei große Fahrzeug-
unterstände und eine 600 Quadrat-
meter große Halle. Der Umzug ist für 
dieses Jahr geplant - pünktlich zum 
100-jährigen Jubiläum.
Die Verbundenheit zur Region ist bei 
Egbert mehr als ein Lippenbekennt-
nis. Als Ausbildungsbetrieb, Arbeit-
geber und lokaler Bauträger prägt das 
Unternehmen seit Jahrzehnten das 
Stadtbild von Hörstel und Umgebung 
mit. Ob bei privaten Bauprojekten, öf-
fentlichen Ausschreibungen oder als 
Unterstützer lokaler Veranstaltungen. 
Egbert ist fester Bestandteil des ge-
sellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Lebens in Hörstel. Dass viele Kunden 
aus der Nachbarschaft kommen und 
oft über Generationen hinweg der 
Firma treu bleiben, spricht für das Un-
ternehmen.
Ein weiterer Meilenstein steht bereits 
bevor: Zum Jahreswechsel 2025/26 
wird Daniel Postmeier als weiterer 
Geschäftsführer bestellt und in die 
Unternehmensführung eingewiesen. 
Damit ist das Baugeschäft Albert 
Egbert für kommende Aufgaben gut 
aufgestellt und freut sich darauf, nun 
in das zweite Jahrhundert seiner Ge-
schichte als Baugeschäft in Riesen-
beck einzutreten
Gefeiert wird am 20. September. Dann 
lädt das Baugeschäft Albert Egbert 
Mitarbeiter, Geschäftspartner und 
Freunde zur großen Jubiläumsfeier 
auf dem neuen Betriebsgelände ein.
Am 28. September beim „Riesen- 
becker Herbst“ öffnen sich die Be-
triebs- und Bürotüren dann für jeder-
mann, um die neuen Räumlichkeiten 
allen Interessierten zu präsentieren. 
Bei Getränken und einem kleinen Im-
biss darf dann die schöne Lage am Ka-
nal genossen werden.                                  (ms)

AXA Generalvertretung

Heinrich Oechtering e.K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6 • 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 0 54 54 / 996 96 • Fax: 0 54 54 / 996 97
E-Mail: heinrich.oechtering@axa.de

Seit 1860
für Sie da!

Gerade das erste Schuljahr ist für Sie und Ihr Kind eine 
aufregende Zeit. Mit der Eigenständigkeit Ihres Kindes 
wächst auch Ihre Sorge als Eltern: Was passiert, wenn Ihr 
Kind einen schweren Unfall hat oder schwer erkrankt? AXA 
ist für Sie da: Mit dem Kinderschutzpaket sorgen wir für 
finanzielle Absicherung und unterstützen Ihre Familie mit 
umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de
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CARITASSONNTAG 2025
„DA KANN JA JEDER KOMMEN“
Offenes Café im Pfarrzentrum Hörstel

 v.l. Hannelore Hembrock, Marianne Horstmann, Helga Ottenhues, Anni Göttlich und Angelika Ottenhues. (privat)

Am Wochenende des 20. und 21. September wird bundesweit der Caritassonntag begangen, ein Tag, an dem das 
Engagement für Nächstenliebe, Gemeinschaft und Solidarität im Mittelpunkt steht. In diesem Jahr steht der Akti-
onstag unter dem Motto „Da kann ja jeder kommen“. 

Auch die Ehrenamtlichen der 
Caritas Hörstel möchten diesen 

besonderen Tag nutzen, um Men-

schen zusammenzubringen und öffnen 
am Sonntag, den 21. September, ab 
14:30 Uhr die Türen des neuen Pfarrcen-

trums in Hörstel für ein gemütliches 
offenes Café. Alle Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich eingeladen, vor-

beizukommen, ins Gespräch zu kom-
men und die Arbeit der Caritas vor Ort 
kennenzulernen. Für die kleinen Gä-
ste gibt es eine bunte Kinderecke mit 
Bastel- und Malangeboten. Das offene 
Café bietet nicht nur Raum für Begeg-
nung, sondern auch die Möglichkeit, 
sich über ehrenamtliches Engage-
ment bei der Caritas zu informieren. 

Neue Helferinnen und Helfer sind 
herzlich willkommen. Wer Interesse 
hat, sich zu engagieren, kann sich ger-
ne bei Angelika Ottenhues, Ansprech-
partnerin der Caritas Hörstel, Telefon 
05459 4574 melden.                          (nk)
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„WALK AND TALK“ – 
MIT LEICHTIGKEIT INS GESPRÄCH KOMMEN
Neues Netzwerkformat für Frauen und Mädchen begeistert in Hörstel
Ein Spaziergang, der verbindet. Unter dem Motto „Walk and Talk“ fand kürzlich ein besonderes Treffen für Frauen und Mädchen rund um den idyllischen 
Torfmoorsee statt. 15 Frauen, drei Mädchen und sogar eine aufgeweckte Hündin machten sich gemeinsam auf den Weg, nicht nur, um frische Luft zu 
schnappen, sondern auch, um sich kennenzulernen, sich auszutauschen und neue Impulse zu sammeln.

Das Format richtet sich an alle Frau-
en und Mädchen, die Lust auf 

Bewegung, gute Gespräche und ech-
tes Netzwerken haben. Ganz gleich, 
ob man über schöne, inspirierende 
Themen plaudern möchte oder sich 
mit anderen zu Herausforderungen 
des Alltags austauschen will, beim 
gemeinsamen Gehen fällt vieles 
leichter. Der Spaziergang bietet einen 
ungezwungenen Rahmen, in dem Ge-
spräche organisch entstehen und sich 
auch ganz neue Verbindungen knüp-
fen lassen. „Es ist so viel angenehmer, 
ins Gespräch zu kommen, wenn man 
nebeneinander läuft statt sich gegen-
überzusitzen“, sagte Natalia Neufeld, 
Organisatorin des neuen Netzwerkes, 
nach dem ersten Treffen begeistert. 
„Man fühlt sich schnell wohl und es ist 

erstaunlich, wie viele Gemeinsamkei-
ten man mit Menschen entdeckt, die 
man vorher gar nicht kannte.“

Die Idee hinter „Walk and Talk“ ist so 
simpel wie wirkungsvoll. Raus in die 
Natur, den Kopf frei bekommen und 
dabei nicht nur Schritte, sondern auch 
neue Gedanken und Kontakte sam-
meln. Dabei steht der Austausch auf 
Augenhöhe im Vordergrund. Es geht 
um Offenheit, Inspiration und das Ge-
fühl, Teil eines unterstützenden Netz-
werks zu sein. Die positive Resonanz 
auf das erste Treffen zeigt, der Bedarf 
an solchen Formaten ist groß. Daher 
steht bereits der nächste Termin fest. 
Am 11. Oktober 2025 heißt es wieder 
Schuhe schnüren und losgehen. Treff-
punkt ist um 11:00 Uhr an der roten 

Bank vor dem Rat-
haus in der Sünte-
Rendel-Straße in 
Riesenbeck.
Eingeladen sind 
alle Frauen und 
Mädchen unab-
hängig von Alter, 
Herkunft oder 
Lebenssituation. 
V o r k e n n t n i s s e 
braucht es keine, 
nur Offenheit 
und Lust auf Be-
gegnung. Auch 
tierische Begleite-
rInnen sind will-
kommen. Eine An-
meldung ist nicht 
nötig.                      (nk)

Gewürze, Kräuter, Tee, Öle, Essig, Geschenkideen
verschiedene Feinkostartikel, Spirituosen, Liköre

Pikant Gewürze Stender 
GENUSS-LÄDCHEN  

Mareike Stender e.K.
Bevergerner Str. 41   48477 Riesenbeck

Tel. 0 54 54 / 37 199 59    0178 / 24 34 06 89
Mo-Mi: 9:00 - 12:00 Uhr & Di: 14:30 - 19:00 Uhr

info@pikant-gewuerze-stender.de
Onlineshop: www. pikant-gewuerze-stender.de

Teilnehmerinnen des ersten Walk and Talk.                    (Foto: Nicole Kellinghaus)
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MENSCH UND NATUR 
Drei Workshops im Lehrgarten in Riesenbeck

Im Lehrgarten in Riesenbeck entstand ein Kunstwerk in 
Gestalt eines großen Nestes, in dem alle Erbauer, Helfer und 
Projektleiter Platz fanden                             (Foto: Beate Bühner)

Gleich drei besondere Premieren erlebte der Lehrgarten am Hof Lammers. Die Gruppe WiesenWunder des Heimat-
vereins Riesenbeck e.V. kooperierte hierzu erfolgreich mit dem DA, Kunsthaus Kloster Gravenhorst, dessen The-
menschwerpunkt in diesem Jahr „Mensch-Natur-Verhältnisse“ ist. So reiften die Ideen für drei ganz unterschied-
liche Workshops als Begleitprogramm, in denen die Teilnehmenden unter fachlicher Anleitung renommierter 
Künstler die Natur auf besondere Weise erfahren durften. 

Für den ersten Workshop am 6. Juli 
konnte Sara Dietrich, Leiterin des 

DA Kunsthaus Kloster Gravenhorst, 
die Heidelberger Künstlerin Brigitte 
Hofherr gewinnen. Sie führte die acht 
Teilnehmerinnen in die botanische 
Malerei ein. Wie auch in der großen 
Sommerausstellung des DA, Kunst-
haus Kloster Gravenhorst „BIOPHILIA 
- Von Pflanzen und Menschen“ zu 
sehen war, hat die Künstlerin eine Vor-
liebe für Äpfel, besonders für die alten 
Sorten. Daher war der Lehrgarten mit 
seiner Streuobstwiese der ideale Ort, 
um mit Skizzenblock auf Motivsuche 
zu gehen. Als Atelier diente wegen der 
unsicheren Wetterlage das Kaminzim-
mer im Hof Lammers, wo die Skizzen 
mit Pinsel und Farben in kleine Kunst-
werke verwandelt wurden. Dabei wur-
den zwischen den Teilnehmerinnen, 

der Künstlerin, Peter Spaas, Initiator 
dieses Projektes der Gruppe Wiesen-
Wunder, sowie dem Vorsitzenden 
des Heimatvereins, Michael Wernke, 
Eindrücke des Tages und auch Fach-
wissen über Obstsorten ausgetauscht 
und über die Wahrnehmung der Natur 
durch Kunst philosophiert.
Bei dem zweiten Workshop am 3. Au-
gust machten sich 14 Teilnehmende 
unter der Leitung der Münsteraner 
Künstlerin Maike Denker auf zu einem 
Wahrnehmungsspaziergang durch 
den Lehrgarten. In einer kurzen Ein-
führung ermutigte die Fachfrau, sich 
auf die Natur und deren Wahrneh-
mung mit allen Sinnen zu konzentrie-
ren und sich von seinen Eindrücken 
treiben zu lassen. Die Teilnehmenden 
teilten die vielfältigen Erlebnisse im 
Anschluss mit der ganzen Gruppe 

und bestätigten der Künstlerin, dass 
bewusstes Gehen in der Natur tat-
sächlich einen unmittelbaren Zugang 
zur Natur ermöglicht habe. Wahrneh-
mungsspaziergänge sind laut Maike 
Denker ein idealer Gegenentwurf zu 
unserer schnelllebigen Gesellschaft.  
Der dritte Workshop am 14. August 
war für Kinder von acht bis zwölf Jah-
ren konzipiert. Hierzu begrüßten Sara 
Dietrich und ihre Kollegin Malin Eckert 
(Projektorganisation) sowie Schüler-
praktikantin Jara Beulting gemein-
sam mit Peter Spaas das Künstlerpaar 
Catharina und Dieter Wagner aus Lü-
nen. Bei strahlendem Sonnenschein 
stand für die Kinder und die Künstler 
das kreative Arbeiten mit Naturmate-
rialien im Mittelpunkt. So entstand 
unter fachlicher Anleitung ein großes 
Nest unter einem Grundgerüst, das 

die freischaffenden Künstler zuvor 
mit Helfern der Lehrgarten-Teams 
errichteten. Die Ideen der Kinder, die 
mit großem Eifer an ihrem Kunstwerk 
arbeiteten, flossen in den Entste-
hungsprozess ein. Am Ende waren 
alle stolz, dass das Nest so groß und 
stabil geworden ist, dass alle Kinder 
gemeinsam mit dem Künstlerpaar 
Wagner, Peter Spaas und dem Team 
vom DA, Kunsthaus Kloster Graven-
horst hineinklettern konnten. Zum 
Abschluss eines für die Kinder aktiven 
und lehrreichen Ferientages wurde 
das Kunstwerk, das dauerhaft im Lehr-
garten zu bewundern ist, noch mit aus 
natürlichen Inhaltstoffen selbst ange-
rührter blauer Farbe vollendet. 
Die Kooperationspartner DA, Kunst-
haus Kloster Gravenhorst und die 
Gruppe WiesenWunder des Heimat-
vereins Riesenbeck verbindet die 
Überzeugung um die Wichtigkeit und 
den Erhalt der Biodiversität. Es gibt 
schon Ideen für weitere Workshops, 
die die Verbindungen von Kunst, Kul-
tur und Natur für alle Interessierten 
erfahrbar machen sollen.                   (bb)
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Tel: 0151 12355103
Erlenstraße 19 | 48477 Hörstel

MSR Gerdes Gesellschaft für Meß-, 
Steuer-und Regelungstechnik mbH

Kreimershoek 9
D-48477 Hörstel-Bevergern

Tel.: (05459) 9306-0  //  Fax: (05459) 9306-60
info@msr-gerdes.de  //  www.msr-gerdes.de

GEBÄUDEAUTOMATION

SCHALTANLAGENBAU

ELEKTROMONTAGE

WIR REGELN DAS FÜR SIE!

Links: Der zweite Workshop: Die beim Wahrneh-
mungsspaziergang gesammelten Eindrücke wurden 
in der Gruppe gemeinsam mit der Künstlerin Maike 
Denker geteilt.                         

Rechts: Die verschiedenen Apfelsorten im Lehrgar-
ten waren die idealen Motive für das botanische Ma-
len unter Anleitung der Künstlerin Brigitte Hofherr.

(Fotos: Michael Wernke).
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MIT DER KUTSCHE DURCHS LAND 
Matthias und Alfred auf ungewöhnlicher Tour

Unsere Leistungen:

l Individuelle pharmazeutische Beratung 
 und Betreuung

l Anmessen von Kompressionsstrümpfen 
 und Bandagen

l Herstellung individueller Salben und Lösungen

l Verleih von Medela Milchpumpen, Babywaagen 
 und Unterarmgehstützen

l Digitale Angebote wie Vorbestell-App, Videoberatung

l Kostenloser Botendienst

Inh. Marcel Planteur

Wer an Reisen denkt, stellt sich oft 
Flugzeuge oder Autos vor, doch Matt-
hias aus Dorsten und sein Mitfahrer 
Alfred aus dem Wendland bevorzugen 
ein ganz anderes Tempo, das der Pfer-
de. Zweieinhalb Wochen waren die 
beiden mit einer Kutsche unterwegs. 
Gestartet am Arendsee in Sachsen-An-
halt, endete ihre Reise in Bevergern.
Das Besondere, die beiden wissen 
morgens oft nicht, wo sie abends 
ankommen. „Wir entscheiden spon-
tan, ob wir noch zu einem Schloss 
oder einer historischen Stadt fahren. 
Manchmal finden wir auch einfach 

eine schöne Wiese und bleiben dort“, 
erzählt Matthias. Wichtigste Regel, 
die Pferde müssen gut versorgt sein! 
Eine kräftige Wiese, Wasser und ein 
Unterstand stehen an erster Stelle. Für 
die Fahrer selbst sind die Ansprüche 
einfacher. Matthias schläft direkt auf 
der Kutsche, Alfred zieht es ins Zelt.
In der Kutsche führen sie alles mit, was 
gebraucht wird: Heu, Kraftfutter und 
Wasser. Gefahren werden täglich rund 
25 bis 30 Kilometer. Dabei meiden die 
beiden große Straßen und suchen sich 
Nebenwege und ruhige Landstraßen. 
„Wir fahren lieber durch kleine Dörfer 

und über Feldwege, wo es entspannt 
ist für uns und für die Pferde“, sagt 
Matthias. So entstehen Begegnungen 
mit Menschen am Wegesrand, die 
neugierig stehenbleiben, winken oder 
spontan ins Gespräch kommen.

Alfred bringt reichlich Erfahrung mit. 
Er ist Pferdeexperte, hat über 50 Haf-
linger ausgebildet und mit seiner Frau 
Familienurlaube auf dem eigenen 
Hof organisiert, bei denen Besucher 
Kutschfahrten lernen konnten.
Reisen mit der Kutsche sind nicht nur 
Abenteuer, sondern auch eine Entdec-

kungstour in die Vergangenheit. Vor 
zwei Jahren führte eine dreiwöchige 
Fahrt die beiden durch Holland, wo 
sie historische Schifffahrtsorte erkun-
deten, alte Hafenstädte mit Fachwerk-
häusern, die vielen gar nicht mehr 
bekannt sind.

Und die Kutschen selbst? Sie sind 
handgefertigte Einzelstücke und ko-
sten so viel wie ein Kleinwagen. „Das 
ist keine Massenware, sondern eine 
Maßanfertigung“, erklärt Matthias. 
Wenn Matthias und Alfred nach ei-
ner langen Tagesetappe die Pferde 
versorgt haben und schließlich in ihre 
einfachen Schlafplätze zurückkehren, 
ist es genau das, was sie suchen, ein 
Stück Freiheit, ein Hauch Abenteuer 
und die Freude, im Rhythmus der 
Pferde unterwegs zu sein.                (ms)

Matthias Funke mit seiner Kutsche und Mitfahrer Alfred Rutzen. Im Hintergrund erhebt sich der Turm der St.-Marien-Kirche in Bevergern.              (Foto: Michael Schmidt)
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WOHLFÜHLOASE SOUL BEAUTY IN RIESENBECK
Neueröffnung des Kosmetik-Studios von Mareike Brock
Am 28. Juni öffnete die gelernte Fachkosmetikerin, Mareike Brock, erstmals die Türen ihres Studios am Gelsbach 10 in Riesenbeck. Mit dem Sprung in die 
Selbstständigkeit erfüllte sich die 38jährige einen langgehegten Traum. Nach der Schule erlernte die gebürtige Mettingerin zunächst den Beruf der Fach-
verkäuferin im Lebensmittelhandwerk. Während ihrer darauffolgenden Ausbildungen zur Fachkosmetikerin sowie Fachfußpflegerin, Wellnesstherapeutin 
und Visagistin arbeitete sie parallel in einem Kosmetikstudio, wo sie Erlerntes direkt anwenden und vertiefen konnte. 

Mareike Brock in ihrem neu eröffneten Studio für Kosmetik & 
Wellness in Riesenbeck.                                         (Foto: Beate Bühner)

Headspa, eine wohltuende Behandlung für Haare und Kopfhaut, 
ist ein besonderes Angebot von Mareike Brock in ihrem Studio 
Soul Beauty.                                                                        (Foto: M. Brock)

Das Leistungsangebot von Marei-
ke Brock in ihrem eigenen be-

haglich eingerichteten Studio für 
Kosmetik & Wellness in Riesenbeck 
ist breit gefächert: Kundinnen und 
Kunden können sich auf wohltuende 
Gesichtsbehandlungen und Well-
nessmassagen freuen. Aber auch 
zur professionellen und schonenden 
Haarentfernung, zum Microneedling, 
zur Fußpflege, zum Wimpernfärben 
oder zur Korrektur der Augenbrauen 
steht die Fachfrau mit Herz für ihre 
Kunden bereit. Ein besonderes Ange-

bot in ihrem Repertoire ist das soge-
nannte Headspa, was Mareike Brock 
so erklärte: „Dabei handelt es sich um 
ein sanftes Kopfhautpeeling und eine 
entspannende Kopf- und Nackenmas-
sage, bei dem weiche Wasserstrahlen 
für besonderes Wohlbefinden sorgen. 
Die verschiedenen Angebote lassen 
sich auch wunderbar miteinander 
kombinieren.“ Jede Kundin und jeder 
Kunde würde individuell beraten und 
die hochwertigen Pflegeprodukte 
entsprechend dem Hauttyp und den 
Bedürfnissen ausgewählt. Brock, die 

uns mit strahlenden Augen einen 
Einblick in ihren Traumberuf gab, ist 
von Dienstag bis Freitag von 9.00 bis 
18.00 Uhr und am Samstag von 9.00 
bis 13.00 Uhr für ihre Kunden da. Aber 
auch Montags könnten auf Wunsch 
individuelle Termine vereinbart wer-
den. Die Wahl-Riesenbeckerin weist 
besonders darauf hin, dass auch 
Geschenk-Gutscheine und demnächst 
mit Kosmetik-Produkten gefüllte Ad-
ventskalender bei ihr erhältlich sind. 
Mareike Brock informiert Interessier-
te persönlich und über Social Media 

über ihre Arbeit und besondere An-
gebote. Wie der Name des Studios 
„Soul Beauty“ vermuten lässt, komme 
es der Fachkosmetikerin laut eigener 
Aussage besonders darauf an, dass 
ihre Kunden den Besuch in ihrem Stu-
dio als Momente der Ruhe inmitten 
eines oft stressigen Alltags genießen 
können und sich während der Behand-
lungen wohl und aufgehoben fühlen. 
Mareike Brock ist telefonisch unter der 
Nr. 0151-40304364 zu erreichen oder 
über _soul_beauty@instagram.

 (bb)
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GENUSS-LÄDCHEN 
VON MAREIKE STENDER NEU IN RIESENBECK
Seit Ende Mai 2025 ist Riesenbeck um ein besonderes Geschäft reicher. Mareike Stender eröffnete an der Bevergerner Straße 41 einen Laden mit einem 
vielfältigen Sortiment, bestehend aus Gewürzen, Kräutern, Tees und verschiedenen Feinkostartikeln, wie hochwertigen Ölen, Likören, handgemachten 
Pralinen sowie Grill- und Fruchtaufstrichen.

Die Liebe zu Gewürzen wurde 
Mareike Stender, die gebürtig 

aus der Nähe von Hamburg stammt, 
quasi in die Wiege gelegt. Bereits 
1935 übernahm ihr Großvater in Ham-
burg eine 1882 gegründete Gewürz-
firma für den Groß- und Außenhandel, 
die später von ihrem Vater Heinz-Hajo 
Stender weitergeführt wurde. Die 
heute 38-jährige Mareike Stender ist 
gelernte Hotelfachfrau, kam vor zwölf 
Jahren der Liebe wegen nach Riesen-
beck und arbeitet seit sieben Jahren 
im Hotel und Restaurant Haus Hilck-
mann in Hörstel. Als ihr Vater ihr vor 
etwa vier Jahren eine Einkilo-Packung 
eines Tomate-Mozzarella-Gewürzes 
schenkte, reifte langsam die Idee für 
ihr heutiges Geschäftsmodell. Sie 
begann damit, die hochwertigen Ge-
würze in haushaltsübliche Mengen 
abzufüllen und zunächst in ihrem im 

Mai 2022 eingerichteten Online-Shop 
zu verkaufen. Dann folgten Verkaufs-
stände auf vielen Märkten, Stadt-
festen und Messen in der Region, 
an denen die Kunden ihre Produkte 
auch probieren können. Anfang die-
ses Jahres entschied sich Mareike 
Stender dann für die Eröffnung eines 
eigenen Ladens, dessen Sortiment 
inzwischen etwa 450 verschiedene 
Artikel umfasst. Allein über vierzig 
Gewürzmischungen zur Herstellung 
von Dips machen einen Besuch im 
Genuss-Lädchen, bei dem man diese 
mit selbst gebackenem Brot probie-
ren kann, lohnenswert. Die Gewürze 
bezieht die Geschäftsfrau bei einem 
Großhändler in Hamburg, der seit 90 
Jahren Geschäftsbeziehungen mit der 
Familie Stender pflegt. Mareike Sten-
der betont, dass alle Gewürze nach-
weislich frei von Geschmacksverstär-

Aus einer großen Auswahl an Gewürzen und Feinkostartikeln packt Mareike Stender auf Wunsch individuelle Präsentkörbe.                                               (Foto: Beate Bühner)  

Über vierzig verschiedene Gewürzmischungen für Dips machen Lust aufs 
Probieren                                                                                           (Foto: Beate Bühner)
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Für den schärfsten AUSDRUCK!

Lassen Sie sich von unserer weitreichenden  
Produktpalette  inspirieren. Wir bieten Ihnen:

· 60 Jahre Erfahrung
·  Hochwertige Geschäftsdrucksachen aller Art, Kataloge,   

Broschüren, Flyer u.v.m. im Offsetdruck
· Beste Qualität und faire Preise 
·  Kundenbetreuung von der Idee  

bis zum fertigen Endprodukt
·  Fünfte Farbe im Digitaldruck  

(Neon, Weiß, Spotlack)

Rudolf Lammert GmbH
Bevergerner Str. 51 · 48477 Hörstel-Riesenbeck 

Tel. (0 54 54) 93 08-0 · info@lammert.de · www.lammert.de

Ostenwalder Straße 7 • 48477 Hörstel • Tel. 0 54 59 / 71 65

• Badmodernisierung
• Heizung / Solartechnik
• Wärmepumpen 
 Heizen mit Holz

www.installationen-egelkamp.de

Wir helfen Ihnen
mit dem richtigen Energiesparkonzept

und tollen Bädern!• Öl- und
 Gasbrennwerttechnik
• Sanitär und 
 Bauklemptnerei

kern, Hefeextrakten und Rieselhilfen 
seien und aus ökologischem Anbau 
stammen. Die Produkte werden dann 
von ihr in dekorative Tüten und Gläs-
chen portioniert und etikettiert. Auf 
den Etiketten sind neben allen wich-
tigen Angaben zur Zusammensetzung 
auch Tipps zur Anwendung und Zube-
reitung angebracht. Die Feinkostpro-
dukte, die das Sortiment im Genuss-
Lädchen abrunden, bezieht Mareike 
Stender ausschließlich von regionalen 
Herstellern. So stammen die Liköre 
aus der Münsterländer Likörmanufak-
tur in Rheine. Die feinen Pralinen, das 
Fudge (weiches Sahnekaramell) sowie 
Grill- und Fruchtaufstriche werden von 
der Schokoladen-Sommelière Kathari-
na Kollenberg von der Marmelatiers 
GbR in Hopsten hergestellt. Getreu 
dem Motto von Mareike Stender: 
„Was wäre ein Genuss-Lädchen ohne 
Genuss?“, können alle Produkte im 
Laden vor dem Kauf probiert werden. 
Zu den Dips reicht die einfallsreiche 
Geschäftsfrau selbst gebackenes Brot. 
Da sie auch selbstständige Beraterin 
für Pampered Chef Produkte ist, ver-
wendet sie zum Backen und Kochen 
ausschließlich Backformen und Koch-
geschirr dieser Firma, die man eben-
falls in ihrem Laden erwerben kann. 
Auch viele zertifizierte BIO-Gewürze 
gehören zum großen Sortiment und 
füllen ein separates Regal. Die tradi-
tionelle Verbundenheit mit Mareike 
Stenders Vater und Opa spiegelt sich 
auch heute noch in dem Logo vom Ge-
nuss-Lädchen wider, indem der Name 
Stender der Unterschrift ihres Großva-
ters entspricht. Über aktuelle Angebo-
te informiert die Inhaberin über die 
sozialen Medien wie Instagram und 
Facebook. Aber auch im Geschäft wird 
auf besondere Veranstaltungen wie 
zum Beispiel offene Gewürz-Tastings, 

zu denen sich jeder anmelden kann, 
hingewiesen. Mareike Stender ist im 
Genuss-Lädchen von Montag bis Mitt-
woch von 9.00 bis 12.00 Uhr und au-
ßerdem Dienstag von 14.30 bis 19.00 
Uhr für ihre Kunden da. Ganzjährig 
kann man bei Mareike Stender indi-
viduelle Präsentkörbe erwerben und 
zur Adventszeit bietet sie Adventska-
lender, gefüllt mit Feinkost-Produkten 
und Gewürzen an. Den Online-Shop 
finden Sie unter www.pikant-gewuer-
ze-stender.de. „Aber den wirklichen 
und unmittelbaren Genuss erleben 
meine Kunden nur im Genuss-Läd-
chen in Riesenbeck oder an meinem 
Stand auf einem der vielen Märkte in 
der Umgebung“, so die engagierte La-
denbesitzerin.                                       (bb)

Für Gruppen bietet das Genuss-
Lädchen verschiedene Tastings an.                    

(Foto: Beate Bühner)
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KUNSTPROJEKT 
„ATLAS DER MITTEN“
Hörstels geografischer Mittelpunkt -
 Schüllerweg 4
Anlässlich des 50-jährigen Bestehens des Kreises Steinfurt nimmt auch die 
Stadt Hörstel am Kunstprojekt „Atlas der Mitten“ teil. Entwickelt wurde das 
Vorhaben von den Künstlern Katerina Kuznetcowa und Alexander Edishe-
rov, die seit vielen Jahren mit Arbeiten im öffentlichen Raum in der Region 
präsent sind etwa durch den „Himmelstisch“ am DA, Kunsthaus Kloster 
Gravenhorst.

Hörgeräte mit Akkutechnologie!

Jetzt kostenlos moderne Hörgeräte
mit Akkutechnologie bei uns testen!

Pure Charge&Go AX
mit Charger von Signia

Ihre Vorteile

 Sparen Sie den Kauf von Hörgerätebatterien
	Einfache Bedienung durch komfortables
	 Aufladen	–	auch	unterwegs
	 Sie	schonen	die	Umwelt
 Extra lange Betriebsdauer für mehr
 Unabhängigkeit im Alltag

Hörzentrum Rheine in Hörstel 
Bahnhofstraße 19
Tel: (05459) 80 16 66
hoerstel@hoerzentrum-rheine.de

Hörzentrum Rheine in Riesenbeck 
Heinrich-Niemeyer-Straße 50
Tel: (05454) 9 33 99 23
riesenbeck@hoerzentrum-rheine.de

www.hoerzentrum-rheine.de

Im Zentrum des Projektes stehen 
die geografischen Mittelpunkte von 

fünf Städten und Gemeinden sowie 
des gesamten Kreises Steinfurt. Diese 
Punkte werden in einer digitalen Kar-
te dokumentiert. Doch die Idee reicht 
über die Vermessung hinaus. Auch 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
sind eingeladen, ihre persönlichen 
„Lebensmitten“ zu benennen und so 
einen emotionalen „Atlas“ entstehen 
zu lassen. Hierzu haben die Künstler 
auf der Projektwebsite www.atlasder-
mitten.com einen Fragebogen und 
weitere Informationen bereitgestellt.
Bereits beim Marktzauber im DA, 
Kunsthaus Kloster Gravenhorst, so-
wie beim Kanalfest der Stadt Hörstel 
hatten Interessierte Gelegenheit, mit 
Kuznetcowa und Edisherov ins Ge-
spräch zu kommen. Am 5. Oktober 
2025 laden die beiden Künstler nun 

zu einem Workshop im DA, Kunsthaus 
Kloster Gravenhorst ein.
Ein besonderer Höhepunkt steht am 
6. Oktober 2025 unmittelbar bevor. 
Gegen 15 Uhr setzt das Künstlerpaar 
eine eigens gestaltete Plakette am 
geografischen Mittelpunkt Hörstels, 
der auf dem Grundstück, Schüller-
weg 4, im Stadtteil Hörstel liegt. Die 
offizielle Einweihung übernimmt 
Bürgermeister Ostholthoff, der ge-
meinsam mit den Anwesenden den 
symbolträchtigen Ort würdigen wird. 
Dazu sind alle Bürgerinnen und Bür-
ger eingeladen. 

„Der Atlas der Mitten soll mehr sein 
als eine geografische Bestandsauf-
nahme. Er ist ein Spiegelbild der Men-
schen vor Ort, ihrer Geschichten und 
Identitäten“, beschreibt das Künstler-
duo die Intention des Projekts.         (pd)
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Praxisgemeinschaft 
„aLte gLashÜttenstrasse“

Kompetenz unter einem Dach

Alte Glashüttenstraße 2
48477 Hörstel

ZWISCHEN LONDON UND BERLIN
Hörstel liegt auf 52 Grad nördlicher Breite und 7 Grad östlicher Länge

52 Grad, ganz schön heiß, aber 7 Grad ganz schön kühl. Das sind keine Wär-
medaten nach Celsius oder Fahrenheit oder vielleicht sogar Kelvin, das ist 
die grobe Lage der Stadt Hörstel auf der Weltkugel. Wo wohnen Sie eigent-
lich, wird man häufig in der Fremde gefragt. 

Ich sage dann immer genau in der 
Mitte zwischen London und Berlin. 

Schauen sie mal in ihren Atlas! Das 
stimmt in etwa. Wir wollen uns ja nicht 
um ein paar Kilometer streiten. Wich-
tiger ist noch, dass Berlin und Hörstel 
eben auf diesem Breitengrad zu fin-
den sind, nämlich der 52. Breitengrad. 
Genau Berlin 52,31, Hörstel 52,15. 
Hätten Sie es gewusst? Mal ehrlich, 
die meisten von Ihnen nicht. 
Nun noch mal zu London, wegen der 
Hälfte der Strecke von Hörstel aus 
gesehen. London liegt etwas wei-
ter südlich, nämlich auf dem 51,5. 
Breitengrad. Wer also ganz genau 
sein möchte, gebe statt London, als 
international bekannter Ort, den un-
bekannteren Ort an der Ostküste Eng-
lands, Ipswich, an. Der liegt nun auf 
dem 52,0. Breitengrad. Ich persönlich 
bin bei Gesprächen mit Fremden nicht 
so genau. Wer hat schon einen Atlas 
dabei oder schaut im Handy nach? 
Nun fragen Sie nach der Entfernung. 
Stimmt auch nicht ganz. Berlin liegt 
näher an Hörstel als London. Aber es 

soll ja auch nur eine kleine Hilfestel-
lung bei der Ortsangabe sein. 
Zurück zu den Längen- und Breiten-
graden von Hörstel. Für den Wohn-
mobilstellplatz in Riesenbeck gibt die 
Stadtverwaltung folgende Werte an: 
7 Grad   38 Min   01 Sek   O
52 Grad   15 Min   21 Sek   N
Das sind erst einmal nichtssagende 
Werte. Doch damit könnte man Wer-
bung machen, Werbung für die Stadt 
Hörstel. Was könnte man aus diesen 
Zahlen entnehmen? Verwenden Sie 
nur die Zahlen 52 und 7.
52 Wochen gibt es im Jahr mit jeweils 
7 Tagen. 

Bei folgendem Einsatz der Zahlen wer-
den alle Werte auf- oder abgerundet.
Die Wurzel aus 52 ist 7 (Komma 2)
52 mal 7 mal 52 ergibt die Einwohner-
zahl der Stadt Hörstel (18.928 ziemlich 
nahe an 20.000)
Na, sehen Sie, Hörstel ist auf dem Glo-
bus ganz schnell zu finden, und dass 
ohne Hilfsmittel wie Internet oder so!

 (ko)
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100JÄHRIGES JUBILÄUM 
ZUCHT-, REIT- UND FAHRVEREIN RIESENBECK E.V.
Voller Stolz blickt der Verein auf eine erfolgreiche und bewegte Geschichte zurück
Die Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg galt ausschließlich der Zucht- und der Hobbyreiterei. Bereits 1949 richtete der Reiterverein Riesenbeck an der Suren-
burg ein Reitturnier aus. Die Gründungsidee entstand aus einer kleinen Gruppe von Reitern, die einen Ort suchten, an dem sie ihre Liebe zum Pferdesport 
teilen und fördern konnten. Die Gründungsmitglieder waren Max Freiherr Heereman, Max Niemeyer, Albert Wegmann, Ferdinand Schönepauk und Fritz 
Witthuhn, der erste Reitlehrer. Der erste Reitplatz war am Brachtesendeweg in Birgte. 

1972 begannen die Bauarbeiten 
für einer Reithalle. Dies war al-

lerdings nur der tatkräftigen Unter-
stützung durch den Hausherrn Con-
stantin Freiherr Heereman möglich. 
Vereinsmitglieder fingen durch ihre 
Eigenleistungen und Spenden viele 
Kosten auf. 1973 nach Fertigstellung 
der Reithalle kam der damalige Ge-
schäftsführer Wilhelm Bahrmann auf 
die Idee, eine Voltigiergruppe ins 
Leben zu rufen. Ulrike Schwarzer war 
als angehende Erzieherin und Reiterin 
für diese Aufgabe wie geschaffen. Sie 
war über Jahre voller Herzblut ehren-
amtlich dabei und wurde dafür mit 
der „Goldenen Verdienstnadel“ des 
Reitervereins für außerordentliche 

Gespann von links: Wilhelm Rottwinkel RV Riesenbeck e.V. neben ihm Baron Constantin von Heereman vor dem Schloss Surenburg.

Gründungsmitglieder ZRuF Riesenbeck
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www.sohlmann.de

Zuverlässigkeit und Kompetenz an der Ems!

Heribert Sohlmann GmbH
Eisenbahnstraße 2 · 48282 Emsdetten
Tel. 02572/9877-0 · info@sohlmann.de
Filiale: Hörstel-Riesenbeck
Tel. 05454/96007 · info@sohlmann.de

• Werkzeuge
• Maschinen
• Arbeitsschutz
• Industriebedarf
• Betriebseinrichtung
• Befestigungstechnik
• C-Teile-Management

… seit
1945!

ab 17:00

Verdienste gewürdigt.
1980 war ein herausragendes Jahr, 
beim Ball des Kreisreiterverbands 
kamen fünf von 18 geehrten Reitern 
aus Riesenbeck. Erstmals fand die 
Deutsche Meisterschaft der Viererzug-
fahrer in Riesenbeck statt. Die rasante 
Entwicklung des Vereins begann und 
die sportlichen Erfolge wurden immer 
größer. Man berief Sabine Wester-
mann in den Bundeskader der Pony-
reiter und Detlef Brüggemann wurde 
Westfalenmeister und Europameister 
in der Mannschaftswertung. Das Krei-
sturnier ist seit vielen Jahren fester 
Bestandteil im Veranstaltungskalen-
der des RV Riesenbeck e.V..

Zum ersten Mal kam Riesenbeck 1987 
in den Genuss der Gastgeberrolle für 
die Weltmeisterschaft der Zweispän-
ner. 1992 richtete der Reiterverein die 
Weltmeisterschaft der Vierspänner 
aus. Es folgten 1997 und 2001 die 
Ausrichtungen der Weltmeisterschaft 
der Zweispänner. Der ursprüngliche 
Veranstalter St. Gallen hatte das 
Championat an den internationalen 
Reitsportverband FEI 2001 zurück-
gegeben, sodass Riesenbeck dieses 
Championat gern übernehmen konn-
te. 2012 kam ein letztes Mal die Vier-
spänner-WM nach Riesenbeck.

Unter der Schirmherrschaft von Con-
stantin Freiherr Heereman, Schirm-
herr aller Veranstaltungen und 
Hausherr des Schlosses Surenburg, 
gemeinsam mit dem langjährigen 
Vorsitzenden Heinz Kerkhoff und 
höchst engagierten Vereinsmitglie-
dern und vielen weiteren Helfern 
präsentiert der Reiterverein Riesen-
beck Pferdesport auf Top-Niveau. Die 
Reitsportanlage Surenburg ermög-
licht die Austragung sämtlicher Reit- 
und Fahrsport-Disziplinen in einem 
für den Pferdesport prädestinierten 
Ambiente. Zehn Deutsche Meister-
schaften, fünf Weltmeisterschaften, 
Nationenpreis Zweispänner 2010, 
Internationale Fahrderbys, hochkarä-
tige Spring- und Dressurturniere in 
Symbiose mit dem Fahrsport. Ziel ist 
es, die Faszination des Reit- und Fahr-
sports mit der nächsten Generation zu 
teilen - sie zu begeistern und gezielt 
zu fördern.                                              (pd)

Hörstel - Daimlerstr. 4 - Telefon 05459/9351-0 - Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30 - 17.00 Uhr und Samstag 7.30 - 12.00 Uhr

Doppelstabgittermatten
verschiedene
Stärken/Höhen

ab 19.65 k

WM 1992
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DRITTER SCHÜLERLAUF 
DER VIERTKLÄSSLER AM TORFMOORSEE 
Am Freitag, 19. September 2025, 
wird der zweite Schülerlauf der 
Viertklässler am Torfmoorsee aus-
getragen. Der Lauf beginnt nach 
einem gemeinsamen Warm-Up 
gegen 8.45 Uhr und verspricht ein 
aufregendes Gemeinschaftserleb-
nis für alle Beteiligten zu werden. 

Die Moderation des Events über-
nehmen der Schulleiter der Sün-

te-Rendel-Schule, Holger Geßner, und 
Bürgermeister David Ostholthoff. Als 
Highlights des Tages wird es neben 
einem gemeinsamen Warm-Up und 
der ersten gemeinsamen Laufrunde 
auch eine „Profi-Laufrunde“ mit dem 

Marathonläufer Patrick Windoffer von 
Teuto Riesenbeck geben. Spiele auf 
der Wiese und Zeit zum Klönen und 
Toben runden das Angebot ab.
Ziel des Laufvormittages ist es, ein 
Gemeinschaftserlebnis für alle Viert-
klässler zu schaffen. Dabei steht die 
Freude an der Bewegung und die Zu-

sammenkunft der Schülerinnen und 
Schüler aus allen Stadtteilen im Mit-
telpunkt des Events. Organisiert wird 
der Schülerlauf von den vier Sport-
vereinen, den fünf Grundschulen und 
dem Fachdienst Bildung, Sport und 
Kultur der Stadt Hörstel. 
Tatkräftige Unterstützung erhält die 
Veranstaltung von Sporthelferinnen 
und Sporthelfern, Schulsanitätern der 
Harkenberg Gesamtschule sowie von 
Helfern der örtlichen Sportvereine.
Eltern, Großeltern und andere Ver-
wandte sowie Interessierte sind 
herzlich eingeladen, die jungen Läu-
ferinnen und Läufer am Torfmoorsee 
anzufeuern und zu unterstützen. (pd)
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STRASSENNAMEN 
IN DER STADT HÖRSTEL
Baumgarten in Bevergern
Schon zurzeit der Burg gab es die Bezeichnung Baumgarten für eine Fläche vor 
der Stadt Bevergern. In der Karte von 1719 wird diese Fläche Bohm Gatten be-
zeichnet, der im Nordwesten vom Kräutergarten und im Nordosten vom Kräut-
ergarten eingefasst wurde. Die Süd- uund Südostgrenze bildeten ein Gewässer. 

Apfelannahme!
Lasst kein Obst verkommen!

Apfel-Annahmezeiten: 
Samstag, 27. September 

Samstag, 11. Oktober 

Samstag, 25. Oktober 

(je nach Annahmevolumen, mit Vorbehalt!)

IHR MARKT FÜR HAUS, HOF, TIER UND GARTEN

Baustofflieferant  l  Getränkemarkt  l  Gartenmarkt  l  Tierfuttermarkt

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag
8.00 - 18.00 Uhr

Samstag
8.00 - 16.00 Uhr

Tel. 
05454/9313-30

Münsterstraße 32 - Riesenbeck

je von

8:00 -
14.30 Uhr

Anlieferung nur in Körben oder Säcken!
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Rodder Str. 52

Lieber zu Kreling,

als zu Teuer!

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 0 54 59 / 80 18-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 0800/8887111

www.mineraloele-kreling.de

BAUMPFLANZ CHALLENGE 
BEVERGERN
Wie sagt man heute so treffend, das Ganze geht viral. Gemeint ist damit 
die Baumpflanz Challenge, die, so findet man im Internet, Feuerwehrleute 
irgendwo in Deutschland erfunden haben sollen. Von den vielen Challen-
ges, die natürlich in dieser schnelllebigen Zeit längst vergessen sind, muss 
diese als eine der Besten gewertet werden. 

Es werden Bäume gepflanzt und 
es werden dabei keine zum Teil 

höchst gefährlichen Mutproben ver-
anstaltet. Wer erinnert sich nicht an 
den tödlichen Unfall mit der Wasser 
Challenge? „Die Baumpflanz Challen-
ge in Bevergern haben uns die Rodder 
eingebrockt“, so Manfred Holtz, der 
mit Mitgliedern des Heimatvereins 
Bevergern auf der Wiese an der Aa am 

Samstag einen Apfelbaum gepflanzt 
haben. Kaum eine Stunde später und 
Stella Bevergern setzte ihren Baum 
daneben, einen Tag vorher der Bürger-
schützenverein. Schnell, fast stündlich 
verbreitet sich diese unterstützens-
werte Aktion, als auch „Hörstel bleibt 
bunt“ ihren Baum setzten. Selbst die 
IVZ blieb nicht verschont und pflanzte 
eine chinesische Wildbirne in Ibben-
büren. Gut, dass es genug Vereine 
in den Orten gibt, sodass diese Chal-
lenge etwas fürs Gemeinwohl, der 
Kommunikation untereinander und 
ganz wichtig etwas fürs Klima macht. 
Einen Wald will dabei keiner pflanzen, 
das sollte man den Fachleuten über-
lassen. Hier geht es um Einzelpflan-
zungen mit Containerbäumen aus 
Baumschulen oder Gärtnereien, die 
auch jetzt problemlos gepflanzt wer-
den können. Bewässern, sicher auch 
mit einer Flasche Bier dabei, sollten 
die Akteure nicht vergessen. Ach ja, 
die Regel lautet, wer nicht innerhalb 
von 72 Stunden pflanzt, muss die Be-
auftragenden zum Grillen einladen. 
Beides geht. Betrachtet man das Gan-
ze mal mathematisch, dann könnten 
nach zehn Challenges in der Stadt 
Hörstel so viele neue Bäume gepflanzt 
worden sein, wie es Einwohner gibt, 
was für eine fantastische Aussicht.

 (ko)

Baumpflanz Challenge des Heimatvereins Bevergern (Foto: Klaus Offenberg)
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22. BEVERGERNER MARTINIMARKT 
Ein Tag voller Atmosphäre, Tradition und Genuss
Am Sonntag, 9. November 2025 um 11.00 Uhr verwandelt sich die Bevergerner Altstadt wieder in ein stimmungsvolles Lichtermeer. Der Bevergerner Mar-
tinimarkt lädt zum gemütlichen Bummeln, Einkaufen und Genießen ein. Rund um die Kirche entsteht durch die vielen Holzhütten eine Marktlandschaft 
mit unzähligen kreativen Angeboten, die alles bieten, was das Herz begehrt von liebevoll handgefertigten Geschenkideen über Schmuck und Dekorationen 
bis hin zu kulinarischen Köstlichkeiten.

Viele altbekannte Ausstellerinnen 
und Aussteller sind auch in die-

sem Jahr wieder dabei, ergänzt durch 
neue Gesichter, die frischen Wind und 
spannende Angebote mitbringen. Ob 
stilvolle Accessoires, witzige und tra-
ditionelle Dekorationen, wärmende 
Schals, Hüte und Handschuhe für die 
Winterzeit oder feine Spezialitäten: 
Hier findet garantiert jeder etwas zum 
Mitnehmen oder Verschenken.
Vereine, Kindergärten und Initiativen 
wie der Aktionskreis Kulmasa, der 

Tierschutzverein Ibbenbüren und na-
türlich BiB stellen sich vor, und das 
Heimathaus öffnet seine Türen für 
alle, die ein Stück Geschichte erleben 
möchten.
Auch eine Tombola lockt wieder mit 
vielen attraktiven Gewinnen.

Ein fester Höhepunkt des Tages ist der 
stimmungsvolle Laternenumzug mit 
St. Martin hoch zu Ross. Nach einer 
Andacht um 17.00 Uhr ziehen Kinder, 
Eltern und Großeltern mit ihren Later-

nen durch die Straßen, begleitet von 
Musik und der Jugendfeuerwehr. Auf 
dem Burgplatz wird das traditionelle 
Mysterienspiel aufgeführt – ein Erleb-
nis, das Klein und Groß verzaubert. 
Danach dürfen sich die Kinder auf die 
beliebten Stutenkerle freuen.
Der Martinimarkt klingt gegen 18.00 
Uhr bei einem Glühwein, Reibeplätz-
chen oder anderen Leckereien ent-
spannt aus.
Organisiert wird das stimmungsvolle 
Herbst-Event von der Werbegemein-

schaft Bevergern gemeinsam mit 
dem jungen Verein BiB – Bevergern 
in Bewegung. Dank des großen eh-
renamtlichen Einsatzes zahlreicher 
Helferinnen und Helfer sowie der 
Unterstützung von Sponsoren, Feu-
erwehr, DRK und der Stadt Hörstel ist 
der Martinimarkt auch in diesem Jahr 
ein Fest für die ganze Familie.

Also: Datum vormerken, Familie und 
Freunde einladen und den Beverger-
ner Martinimarkt erleben!                 (nk)
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WIE GUT KENNST DU 
DEINE REGION?   
In der Rubrik „Wie gut kennst du deine Region“ geht es um die Auflösung eines 
Bilderrätsels. Das Redaktionsteam veröffentlicht dazu einen Ausschnitt eines grö-
ßeren Fotos. Was ist auf diesem Ausschnitt zu sehen? Wo wurde die Aufnahme 
gemacht und was stellt sie dar? 
Das Foto dieser Ausgabe zeigt das Portrait einer in der Mitte des 19. Jahrhunderts 
bekannten Persönlichkeit der Stadt Bevergern. Haben Sie es schon gesehen? 
Wenn Sie wissen, wer das ist und wo dieses Portrait steht, freuen wir uns, wenn 
Sie unser Rätsel lösen. In der nächsten Ausgabe des Stadtmagazins im Novem-
ber, können Sie den gesuchten Ort dann in Gänze sehen. Zuschriften nehmen wir 
gerne per Mail an redaktion@stadtmarketing-hoerstel.de entgegen.                  (pd)

In der nächsten Ausgabe wird dann der Ort verraten. 
Viel Spaß bei der Auflösung.

Zuschriften nehmen wir gerne per Mail entgegen.  REDAKTION@STADTMARKE-
TING-HOERSTEL.DE

Zur Auflösung Heft 173 
vom Juli 2025:
Viele Leserinnen und Leser des Stadtmagazins haben das kleine rote Fenster 
erkannt. Eingelassen ist es an einem Pfeiler an der Brookbrücke in Dreierwalde, 
die als Fußgänger- und Radfahrerbrücke am Ortsausgang Richtung Spelle die 
Dreierwalder Aa überquert. Die Brücke wurde im Juli 2018 fertiggestellt und ein-
geweiht. Gebaut hat sie der Heimatverein Dreierwalde, der dafür mehr als 450 
ehrenamtliche Arbeitsstunden investiert hat. Die Brücke ist nur zu Fuß oder mit 
dem Rad erreichbar. Wer sie sehen möchte, kann sie entweder an der Brücke in 
der Brückenstraße den Radweg entlang der Aa, der im weiteren Verlauf auch an 
der Renaturierungsfläche hinter dem Baugebiet Brookstraße verläuft, ansteuern, 
oder von der Brookstraße neben der ehemaligen Firma SKB über den Radweg 
dorthin gelangen.                                                                                                                                     (pd)

20 Musterküchen auf 450 m2

Von der Einsteigerküche bis zur Luxusausführung

DAMIT KOCHEN SPASS MACHT!

Fuggerstraße 7, 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Telefon 0 54 51 / 99 14 - 0
info@kuemper.de - www.kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!

Jetzt mit
erweiterter
Ausstellung!



WAS IST EIGENTLICH EIN WAPPEN?
Bestimmt hast du schon mal ein 
Wappen gesehen, vielleicht an einem 

Wir beginnen diese kleine Serie über das Wappen von Hörstel beim Schild-
fuß (also unten am Wappen) mit dem Stadtteil Bevergern.
Schon der Name klingt spannend! Aber woher kommt er eigentlich?

Auch unsere Stadt Hörstel hat ein 
eigenes Wappen. Und da Hörstel 
aus vier Stadtteilen besteht, Hörstel, 
Dreierwalde, Riesenbeck und Bever-
gern ist auch das Wappen, wie ein 
Puzzle zusammengesetzt. Jeder die-
ser Stadtteile hat ein eigenes Zeichen 
im Wappen, und zusammen ergeben 
sie das Stadtwappen von Hörstel. 
Vielleicht fragst du dich, warum es 
aus drei Teilen besteht, wo es doch 
vier Stadteile repräsentiert. Dieses 
und vielen weiteren Rätsel gehen 
wir in dieser kleinen Serie auf den 
Grund. Am Ende der Serie kannst du 
dir das ganze Wappen zusammenset-
zen, fast wie ein Puzzle. Also bleib 
dran, wenn du Hörstel noch besser 
kennenlernen willst!

TEIL 1 – DAS WAPPEN VON BEVERGERN
Wo die Biber wohnten

Zwei Theorien leiten den ersten Teil 
„Bever“ aus ganz alter Sprache ab. 

Meist wird das Wort dem keltischen 
Ursprung zugeordnet, da hieß bewr 
so viel wie Wasser. Diese Sprache ist 
schon sehr alt und wurde schon vor 
über 2000 Jahren gesprochen! Eine 
andere Theorie besagt, es kommt vom 
mittelniederdeutschen Wort „Bever“ 
für Biber. Wahrscheinlich lebten frü-
her wirklich viele Biber an den Fluss-

läufen rund um Bevergern. Deshalb 
kann man den Namen deuten als „Ort 
an einem Fluss mit vielen Bibern“ oder 
„Versammlung der Biber“.
Der zweite Teil „gern“ (früher „ger“ oder 
„gere“) bedeutet so viel wie spitz zulau-
fendes Landstück, eine Art Landzunge. 
Und genau so ein Stück Land gab es 
hier, ideal für eine Siedlung oder eine 
Burg. Schon 1336 wurde der Name Be-
vergern zum ersten Mal erwähnt. „Ri-
senbeke prope castrum Bevergerne“. 
Das heißt so viel wie „Riesenbeck bei 
der Burg Bevergern“. Damit wären wir 
auch fast mit riesigen Schritten beim 
nächsten Stadtteil, nämlich dem Wap-
pen von Riesenbeck.

alten Gebäude, auf einem Briefkasten 
oder sogar auf dem Feuerwehrauto. 
Ein Wappen ist ein Bild, das etwas 

ganz Besonderes über einen Ort oder 
eine Familie erzählt. Menschen zeigen 
mit den Farben, Formen und Symbo-
len woher sie kommen und was ihnen 
wichtig ist.
Schon vor vielen hundert Jahren, im 
Mittelalter, hatten Ritter auf ihren 
Schilden bunte Zeichen. So konnte 
man sie auch in der Rüstung erken-
nen. Diese Zeichen hießen Wappen.
Aber nicht nur Ritter hatten so ein Er-
kennungszeichen. Auch Städte, Dörfer 
und sogar Familien nutzten Wappen, 
um zu zeigen, wer sie sind und was sie 
besonders macht. Ein Wappen konnte 
Mut, Zusammenhalt, wichtige Bau-
werke oder besondere Tiere zeigen, 
eben alles, was den Ort oder die Fami-
lie ausmacht.

Surenburger Straße 35-36
48477 Hörstel
Fon: 0 54 54 /  78 11
info@kfz-postmeier.de
www.kfz-postmeier.de

Zeichnung des Wappens von Bevergern.
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nur 21,50 EUR
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KULTURPROGRAMM / KINDERKULTURPROGRAMM 
Veranstaltungen September 2025 bis November 2025

Unser neues Kulturprogramm Hör-
stel ist eine Einladung, besondere 
Momente zu erleben, die uns inne-
halten lassen, zum Lachen bringen 
oder einfach nur unterhalten. 

SAMSTAG, 27. SEPTEMBER 2025, 
16.00 UHR IN DER AULA DER SÜN-
TE-RENDEL-SCHULE IN RIESENBECK:
KINDERKULTUR „GLATT VERKEHRT“ 
MIT DEM CLOWN-DUO HERBERT & 
MIMI 

Ein clowneske Impro-Theatershow 
für Jung und Alt. Herbert und Mimi 
stricken sich durch alle möglichen 
Märchen und versuchen mit Hilfe der 
Kinder, verlorene Maschen aufzufan-
gen. Das dabei nicht alles glatt läuft, 
versteht sich von selbst. 
Eintritt: 3,50 € Vorverkauf, 5,50 € Ta-
geskasse. 

MONTAG, 6. OKTOBER 2025, 20.00 
UHR IM KLOSTERHOF BEVERGERN:
KRIMILESUNG „DER ZÜNDLER“ MIT 
DIETER HEYMANN 

„Der Zündler“ ist der vierte Krimiro-
man der Martin Voß-Reihe des Autors 
Dieter Heymann aus Rheine. In dem 
Krimiroman ermittelt Kriminalsekre-
tär Martin Voß im Jahr 1935 in Rhei-
ne zusammen mit seinem Kollegen 
Beckmann in einer unheimlichen Se-
rie von vorsätzlich gelegten Feuern, 
bei der es bald ein erstes Todesopfer 
zu beklagen gibt.  
Eintritt: 16 € Vorverkauf, 18 € Abend-
kasse. Für die Veranstaltung ist nur 
ein kleines Kartenkontingent vorhan-
den! Freie Platzwahl. Im Eintrittspreis 
ist ein kleiner Snack enthalten. 

FREITAG, 7. NOVEMBER 2025, 
20.00 UHR IN DER MENSA DER 
HARKENBERG GESAMTSCHULE 
HÖRSTEL:
KABARETT „MURKS - WESTFÄLI-
SCHE HELDENSAGEN“ MIT DEN 
BULLEMÄNNERN 

Die Bullemänner präsentieren erle-
senen Murks aus 30 Jahren und ma-
chen das Programm zu einem einma-
ligen Erlebnis. Lassen Sie sich in die 
unglaubliche Welt des westfälischen 
Kontinents entführen.  
Eintritt: 21 € Vorverkauf, Abendkas-
se: 24 €. Mit Sitzplatzreservierung.

SAMSTAG, 8. NOVEMBER 2025, 
16.00 UHR IN DER AULA DER 
SÜNTE-RENDEL-SCHULE IN RIESEN-
BECK:
KINDERKULTUR „STERNTALER“ MIT 
DEM UTE KAHMANN FIGUREN-
THEATER
In der Inszenierung nach dem gleich-
namigen Märchen der Brüder Grimm 
trifft das Waisenkind Marie in der 
märchenhaften Kulisse eines alten 
Baumes einen alten hungernden 
Zirkusmusikanten. Das ist der Beginn 

einer erlebnisreichen Geschichte.  
Start Vorverkauf ab 29. September 
2025. Eintritt: 3,50 € Vorverkauf, 5,50 
€ Tageskasse.

FREITAG, 21. NOVEMBER 2025, 
20.00 UHR IM KLEINEN FESTSAAL 
DES DA KUNSTHAUS KLOSTER 
GRAVENHORST:
THEATER „MAX & MORITZ – DER 
ALTEN KNABEN LETZTER STREICH“ 
MIT MARKUS VEITH UND THORSTEN 
STRUNK (Das Theater ist nicht für 
Kinder geeignet.)

Man glaubt es kaum, aber Wilhelm 
Buschs Max & Moritz hat es tatsäch-
lich gegeben. Inzwischen sind die im-
merwährenden Lausbuben über 160 
Jahre alt und immer noch überaus 
agil und wortgewandt. Lassen Sie sich 
überraschen! 
Eintritt: 16 € Vorverkauf, 18 € Abend-
kasse. Mit Sitzplatzreservierung.

Die beiden Flyer zur Erwachsenen-
kultur und Kinderkultur mit allen Ein-
zelheiten zum Programm sind unter 
www.hoerstel.de abrufbar und liegen 
auch in allen öffentlichen Stellen 
in der Stadt Hörstel aus. Kartenvor-
verkauf und Information: Stadt Hör-
stel, Fachdienst Bildung, Sport und 
Kultur, Tel. 05454 911-178, E-Mail: 
h.bronswick@hoerstel.de. Online-
Kartenkauf unter www.hoerstel.de.



18.09.	
14:00 Uhr		
VDK BEVERGERN FAHRRADTOUR	
Start Burgplatz 	
VdK Bevergern
Karl-Heinz Hülsmann, 
0152/28029038,
karl_heinz_huelsmann@web.de

27.09.
14:30-17:30 Uhr		
HISTORISCHE FÜHRUNG 
AM NASSEN DREIECK mit einem 
Gruß aus der Kombüse und einem 
Schluck Kanalwasser		
Parkplatz gegenüber 
der Gaststätte Hagel Jansen	
Stadtmarketing Hörstel UG	
13,50 €	
info@stadtmarketing-hoerstel.de
05459/9069348

27.09.
16:00 Uhr		
KINDERKULTUR „GLATT VERKEHRT“ 
mit dem Clown-Duo Herbert & Mimi 	
Aula der Sünte-Rendel-Schule 
in Riesenbeck 	

VERANSTALTUNGEN
SEPTEMBER

12.09.
18:00 Uhr	
ERSTE RIESENBECKER 
SCHLAGERPARTY 
Feuerwehrkapelle Riesenbeck e.V.	
15,00€ VVK - Abendkasse 17,00 €	
05454/7104

13.-15.09.	 	
KIRMES RIESENBECK			
Stadt Hörstel
		

14.09.	
11:00 Uhr		
RUNDWANDERUNG 
"LAUF FÜR DEN FRIEDEN"	
Treffpunkt: Start/Ende Kriegsgräber-
stätte Brumleytal	
Dietmar Lang, 0173-12168611		
Anmeldung nicht erforderlich

15.09.
14:00-17:00 Uhr		
KIRMES CAFÉ 		
Jugendheim in Riesenbeck	
Förderverein Sünte-Rendel-Grund-
schule	
	

17.09.
16:00 Uhr		
FAHRRADTOUR INS "WILDE WED-
DENFELD" (ELTER DÜNEN) 	
Treff: Burgplatz Bevergern	
AK Natur im Heimatverein Bevergern	
Info: Heinz Levedag 
0175/4890116

17.09.	 	
WANDERUNG DES HEIMATVEREINS 
RIESENBECK		
Parkplatz Oberdorf, Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
Anteilige Fahrtkosten 2-3€	
Johannes Enseling 
05454 7477 - j.enseling@h
eimatverein-riesenbeck.de

Stadt Hörstel, in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Kunst + Kultur im 
Stadtmarketing Hörstel.	
Eintritt: 3,50 € - Vorverkauf / 5,50 € 
Tageskasse
www.hoerstel.de

27.09.	
17:30 Uhr		
WEINREISE	 	
Gaststätte Feldmann
Münsterstr. 156 , 48477 Hörstel	
Gaststätte Feldmann	
36,00 € Kartenvorverkauf 
unter 05454/7104

28.09.	 	
RIESENBECKER HERBST	 	
			 

28.09.
14:30-17:00 Uhr		
FEUERWEHRKAPELLE 
AUF DEM RIESENBECKER HERBST	
Parkplatz des Einkaufszentrums 
„Alten Gießerei“	
Werbegemeinschaft Riesenbeck	

OKTOBER

01.10.
GESPRÄCHE, ANREGUNGEN 
UND VORSCHLÄGE 
RUND UM DAS DORFLEBEN 
UND VEREINSAKTIVITÄTEN	
Kundenforum Beermann
H.-Niemeyer-Straße 52 
Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
info@heimatverein-riesenbeck.de

03.10.
ÖFFNUNG HEIMATHAUS 
Bevergern		
Heimatverein Bevergern e.V.	
	

Was man zu Fuß nicht schaffen und vom Bus aus 
nicht sehen kann, macht das Besondere dieser Tour 
aus. In gemütlichem Tempo geht es oft abseits der 
Hauptstraßen über Wald- und Feldwege, entlang an 
Flüsschen und Gewässern, durch enge Alleen und 
unbekannte Durchgänge zu Orten mit interessanten 
Geschichten oder von besonderer Schönheit. 
Auf diese Weise bringt Ihnen unser Gästeführer die 
Stadtteile Dreierwalde und Hörstel (nördlich der 
Bahnlinie Rheine – Osnabrück) näher. Pausen für 
ein Picknick, zur Einkehr oder nur zum Genießen 
gehören unbedingt dazu! Die Tour dauert vier 
Stunden (ca. 30 Kilometer), die Teilnahme kostet 
11 Euro (plus Kaffee und Kuchen). Start wird nach 
Anmeldung bekannt gegeben. Anmelden unter 
05459/9069348 oder per Mail an info@stadtmar-
keting-hoerstel.de . Für spontane Anmeldungen 
bitte direkt Herrn Enseling unter 0176 45879686 
kontaktieren (maximal 20 Personen).                      (kl)

FAHRRADTOUR „ZU DEN SCHÖNSTEN 
PLÄTZEN DER STADT HÖRSTEL“ (NORDTEIL)

14. September, 14:00 Uhr 



MO. UND 1. SO. IM MONAT	
14:00-18:00 Uhr	
ÖFFNUNG LANDMASCHINEN-MUSEUM UND SONDERAUSSTELLUNG 
"TRECKERLAND" RIESENBECK, Landmaschinen-Museum Riesenbeck Im 
Vogelsang 77, Heimatverein Riesenbeck e.V.	2,50€, frei für Kinder bis 16 
Jahre, 05454/7619, info@heimatverein-riesenbeck.de	

1. MO. IM MONAT	
CLUBTREFFEN DER OLDTIMER-SCHLEPPER RIESENBECK - AUCH FÜR 
INTERESSIERTE, Im Vogelsang 75, Heimatverein Riesenbeck e.V.	
Oldtimer-Schlepper Riesenbeck, trecker@oldtimer-schlepper-riesenbeck.de

DI., WÖCHENTLICH	
15:00-17:00 Uhr	
CAFÉ FÜR JUNG UND ALT, BeTreff Herrenstr. 12 48477 Hörstel Bevergern	
Caritasverband Tecklenburger Land e.V.

DI. & FR., WÖCHENTLICH	
19:00 - 21:00 Uhr	
SPORTSCHWIMMEN IM HALLENBAD RIESENBECK 

DO. - 2. DO IM MONAT	
14:30 Uhr	
EINTAUCHEN IN DEN ZAUBER DER MÄRCHEN
 BeTreff Herrenstr. 12 48477 Hörstel Bevergern, Gabriele Eggert

SA., WÖCHENTLICH	
15:00 - 17:00 Uhr	
SPIEL- UND SPASSSCHWIMMEN IM HALLENBAD RIESENBECK
Hallenbad Riesenbeck	

SO. - 1. SO. IM MONAT	
15:00-17:00 Uhr	
HOSPIZCAFÉ HORIZONTE, die Teilnahme ist kostenlos, Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Heinrich-Niemeyer-Str. 4, Hospizgruppe Horizonte Hörstel e.V.	
	 		

SO. - 1. UND 3. SO. IM MONAT	
14:30-17:30 Uhr	
ÖFFNUNG HEIMATHAUS BEVERGERN, Heimatverein Bevergern e.V. 	
		
		

REGELMÄSSIGE TERMINE

Motoren- und Getriebeinstandsetzung 
aller Fabrikate

Kanalstraße 111 – 48477 Hörstel
Tel 0 54 59 - 80 22 88 – Fax 0 54 59 - 80 22 99
E-Mail: info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Kanalstraße 111 - 48477 Hörstel

Tel. 0 54 59 - 80 22 88  
Fax 0 54 59 - 80 22 99

info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Wir übernehmen die jährlich erforderliche Wartung bzw. 
Instandsetzung von Notstromanlagen sowie stationä-
ren und beweglichen Anlagen

03.10.
10:15 Uhr		
BAYERISCHES FRÜHSTÜCK		
Gasthof zum Adler, Bevergern	
BVB-Fanclub SCHWARZGELB 
Bevergern	
Der Preis liegt bei 18€/ Person für 
das Frühstück - Nichtmitglieder: 25€, 
Kinder bis 14 Jahre: 12€	
info@sgbevergern.de 
www.sgbevergern.info

05.10.
10:00-12:30 Uhr		
FLOHMARKT RUND UMS KIND 		
Aula des Rathauses Riesenbeck	
Förderverein Sünte-Rendel-Grund-
schule	
Tisch 6€ - Kleiderstange 2€	
kinderflohmarkt-riesenbeck@gmx.de

06.10.
20:00 Uhr		
KRIMILESUNG „DER ZÜNDLER“ 
MIT DIETER HEYMANN 	
Klosterhof Bevergern	
Stadt Hörstel, in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Kunst + Kultur im 
Stadtmarketing Hörstel.	
Eintritt: 16 € Vorverkauf / 18 € Abend-
kasse. Für die Veranstaltung ist nur ein 
kleines Kartenkontingent vorhanden! 
Freie Platzwahl. Im Eintrittspreis ist 
ein kleiner Snack enthalten. 	
www.hoerstel.de

08.10.
GESPRÄCHE, ANREGUNGEN 
UND VORSCHLÄGE 
RUND UM DAS DORFLEBEN 
UND VEREINSAKTIVITÄTEN	
Kundenforum Beermann - H.-Niemey-
er-Straße 52  - Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
info@heimatverein-riesenbeck.de



09.10.	
19:00 Uhr		
OFFENER OLDTIMERSTAMMTISCH	
Gaststätte Ottenhues 
Tecklenburgerstraße 22, Riesenbeck
Oldtimerclub Riesenbeck im Heimat-
verein Riesenbeck e.V.		
Kontakt: 05454/180329

12.10.
HERBSTVERSAMMLUNG		
Gaststätte Neier	
VdK Bevergern		
Hülsmann 05459 802471 oder 
Laumann 05459 972065

15.10.
GESPRÄCHE, ANREGUNGEN 
UND VORSCHLÄGE 
RUND UM DAS DORFLEBEN 
UND VEREINSAKTIVITÄTEN	
Kundenforum Beermann
H.-Niemeyer-Straße 52 
Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
info@heimatverein-riesenbeck.de

15.10.
WANDERUNG DES 
HEIMATVEREINS RIESENBECK		
Parkplatz Oberdorf, Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
Anteilige Fahrtkosten 2-3€	
Johannes Enseling 
05454 7477 - j.enseling@heimatver-
ein-riesenbeck.de

16.10.
14:00 Uhr		
VDK BEVERGERN FAHRRADTOUR	
Start Burgplatz 	
VdK Bevergern	
Karl-Heinz Hülsmann, 
0152/28029038
karl_heinz_huelsmann@web.de

22.10.
GESPRÄCHE, ANREGUNGEN 
UND VORSCHLÄGE 
RUND UM DAS DORFLEBEN 
UND VEREINSAKTIVITÄTEN	
Kundenforum Beermann
H.-Niemeyer-Straße 52 	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
info@heimatverein-riesenbeck.de

23.10.
SITZUNG DES ARBEITSKREISES 
MUSEUMSWESEN		
Lammers Hof, Im Vogelsang 75, 
48477 Hörstel
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
info@heimatverein-riesenbeck.de

29.10.
GESPRÄCHE, ANREGUNGEN 
UND VORSCHLÄGE 
RUND UM DAS DORFLEBEN 
UND VEREINSAKTIVITÄTEN	
Kundenforum Beermann
H.-Niemeyer-Straße 52 	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
info@heimatverein-riesenbeck.de

VERANSTALTUNGEN

NOVEMBER

05.11.
GESPRÄCHE, ANREGUNGEN 
UND VORSCHLÄGE 
RUND UM DAS DORFLEBEN 
UND VEREINSAKTIVITÄTEN	
Kundenforum Beermann
H.-Niemeyer-Straße 52 
Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
info@heimatverein-riesenbeck.de

06.11.	
19:00 Uhr		
VORTRAG VON DR. BERND TENBER-
GEN:  TERSCHELLING, VLIELAND, 
AMELAND & CO - Natur und Land-
schaft der Westfriesischen Inseln in 
den Niederlanden	
Heimathaus Bevergern	
Heimatverein Bevergern e.V.	
Anmeldung nicht erforderlich

07.11.
20:00 Uhr		
KABARETT MURKS - 
WESTFÄLISCHE HELDENSAGEN 
mit den Bullemännern 		
Mensa der Harkenberg Gesamtschule	
Stadt Hörstel, in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Kunst + Kultur 
im Stadtmarketing Hörstel.	
Eintritt: 21 € Vorverkauf / Abendkasse: 
24 €. - mit Sitzplatzreservierung.	
www.hoerstel.de

08.11.
09:00 Uhr		
HEIDEPFLEGEEINSATZ 
AM TORFMOORSEE
Treff am Heidebiotop 
Heimatverein Bevergern e.V.	
	

08.11.
16:00 Uhr		
KINDERKULTUR „STERNTALER“ mit 
dem Ute Kahmann Figurentheater	
Aula der Sünte-Rendel-Schule 
in Riesenbeck 	
Stadt Hörstel, in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Kunst + Kultur im 
Stadtmarketing Hörstel.	
Eintritt: 3,50 € - Vorverkauf / 5,50 € 
Tageskasse	
www.hoerstel.de

09.11.
11:00 Uhr		
RUNDWANDERUNG 
LAUF FÜR DEN FRIEDEN	
Treffpunkt: Start/Ende Kriegsgräber-
stätte Brumleytal	
Dietmar Lang, 0173-12168611		
nicht erforderlich

09.11.		
MARTINIMARKT			 
		

09.11.
ÖFFNUNG HEIMATHAUS BEVER-
GERN während Martinimarkt		
Heimatverein Bevergern e.V.	
	

12.11.
GESPRÄCHE, ANREGUNGEN 
UND VORSCHLÄGE 
RUND UM DAS DORFLEBEN 
UND VEREINSAKTIVITÄTEN	
Kundenforum Beermann
H.-Niemeyer-Straße 52 
Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
info@heimatverein-riesenbeck.de

Sanierung 
mit Stil

mariano enax GmbH  Maler | Boden | Fachbetrieb | 
Kreimershoek 1  | 48477 Hörstel        05459 971580        maler-enax.de         maler.enax



Heimatverein Riesenbeck e.V.	
info@heimatverein-riesenbeck.de

29.11.	 	
WEIHNACHTEN IM SCHULTENORT	
Schützenplatz Schultenort
Schultenortstr. 45, 48477 Hörstel	BSV 
Hörstel - Schultenort		

13.11.	
19:00 Uhr		
OFFENER OLDTIMERSTAMMTISCH	
Gaststätte Ottenhues 
Tecklenburgerstraße 22, Riesenbeck
Oldtimerclub Riesenbeck im Heimat-
verein Riesenbeck e.V.		
Kontakt: 05454/180329	

19.11.
GESPRÄCHE, ANREGUNGEN 
UND VORSCHLÄGE 
RUND UM DAS DORFLEBEN 
UND VEREINSAKTIVITÄTEN	
Kundenforum Beermann
H.-Niemeyer-Straße 52 
Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
info@heimatverein-riesenbeck.de

19.11.
WANDERUNG DES HEIMATVEREINS 
Riesenbeck		
Parkplatz Oberdorf, Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
Anteilige Fahrtkosten 2-3€	
Johannes Enseling 
05454 7477 - j.enseling@
heimatverein-riesenbeck.de

21.11.
20:00 Uhr	
THEATER „MAX & MORITZ – Der 
alten Knaben letzter Streich“ mit 
Markus Veith und Thorsten Strunk 
(Das Theater ist nicht für Kinder 
geeignet.)		
Kleiner Festsaal des DA Kunsthaus 
Kloster Gravenhorst	
Stadt Hörstel, in Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis Kunst + Kultur im 
Stadtmarketing Hörstel.	
Eintritt: 16 € Vorverkauf - 18 € Abend-
kasse. Mit Sitzplatzreservierung.	
www.hoerstel.de

26.11.
GESPRÄCHE, ANREGUNGEN 
UND VORSCHLÄGE 
RUND UM DAS DORFLEBEN 
UND VEREINSAKTIVITÄTEN	

Kundenforum Beermann
H.-Niemeyer-Straße 52 
Riesenbeck	
Heimatverein Riesenbeck e.V.	
info@heimatverein-riesenbeck.de

27.11.
SITZUNG DES ARBEITSKREISES 
MUSEUMSWESEN		
Lammers Hof, Im Vogelsang 75, 
48477 Hörstel

29.11.	
17:15 Uhr	
LICHTERFAHRT DER OLDTIMER-
SCHLEPPER RIESENBECK	
Riesenbeck u. Birgte	
Oldtimer-Schlepper Riesenbeck, 
im Heimatverein Riesenbeck e.V.	
"017692633357 
015111434398 
trecker@o-sr.heimatverein-
riesenbeck.de

www.bruns-bauzentrum.de

Daimlerstraße 4 + Josefstraße 4
48477 Hörstel
05459 / 9351 0

Josefstraße 10
48477 Hörstel
05459 / 9351 18

Du hast 
ne Idee.

Wir die Produkte.

Alles für Haus und Garten!

VERANSTALTUNGEN



GESCHICHTE 
HAUTNAH ERLEBEN
Gästeführungen in Hörstel
Die Tage werden kürzer, die Abende stimmungsvoller – genau die richtige 
Zeit, um in vergangene Jahrhunderte einzutauchen. Ab Oktober kehren sie 
endlich zurück, die beliebten Nachtwächtertouren in Hörstel!

Wenn der Nachtwächter mit sei-
ner Laterne durch die Gassen 

zieht, öffnet sich ein Fenster in die 
Vergangenheit. Mit spannenden Er-
zählungen, geheimnisvollen Legen-
den und einer guten Portion Humor 
werden die Touren zu einem beson-
deren Erlebnis. Ob in der historischen 
Altstadt Bevergern oder – seit letztem 
Jahr ganz neu – im Herzen von Riesen-
beck. Jede Führung ist eine Zeitreise, 
die für Gänsehautmomente sorgt. 
Perfekt für Gruppen, Vereine, Firmen 
oder Freundeskreise, die gemeinsam 
ein unvergessliches Abenteuer erle-
ben möchten.
Doch nicht nur am Abend hat Hörstel 
eine Menge zu bieten. Tagsüber war-
ten weitere gefragte Gästeführungen:

•	 Die beliebte „Anton“-Tour, 
die mit Witz und Charme die Ge-
schichte rund um Anton – dem Kanal-
bauer lebendig werden lässt.
•	 Die klassische Altstadttour 
durch Bevergern, die selbst Einheimi-
sche immer wieder überrascht.
•	 Die naturverbundenen 
Huckberg-Touren, die zu tollen Aus-
blicken und spannenden Einblicken 
und auch Spuckgeschichten in die Re-
gion führen.
•	 Und natürlich die belieb-
ten Ochsentouren, bei denen Ge-
schichte und Tradition miteinander 
verschmelzen.
Jede Tour hat ihren ganz eigenen Cha-
rakter – mal humorvoll, mal historisch, 
mal naturverbunden. Doch eines ha-

ben sie alle gemeinsam: Sie machen 
die Geschichte Hörstels lebendig, er-
lebbar und sorgen für unvergessliche 
Momente.

MACH MIT – WIR SUCHEN DICH!
Du bist heimatverbunden, erzählst 
gerne Geschichten und hast vielleicht 
sogar schon selbst ein paar historische 
Anekdoten im Repertoire? Dann bist 
du bei uns genau richtig!
Das Team der Gästeführungen sucht 
Verstärkung. Werde Teil einer leben-
digen Gemeinschaft, die Geschichte 
mit Herzblut vermittelt und Gästen 
wie Einheimischen besondere Erleb-

nisse schenkt. Egal ob jung oder jung-
geblieben – wir freuen uns über jede 
und jeden, der Lust hat, Hörstel mit 
Leidenschaft zu präsentieren.

JETZT ANFRAGEN UND BUCHEN!
Ob Nachtwächtertour, Anton-Tour, Alt-
stadttour, Huckberg- oder Ochsentour 
– wer Lust auf eine besondere Auszeit 
voller spannender Geschichten hat, ist 
bei unseren Gästeführungen genau 
richtig. Anfragen und Buchungen 
nimmt das Team vom Stadtmarketing 
Hörstel UG gerne entgegen: INFO@
STADTMARKETING-HOERSTEL.DE 
oder 05459 / 9069 348                        (nk)

Nachtwächtertour Bevergern & Riesenbeck (Nicole Kellinghaus)

Team Gästeführungen (Nicole Kellinghaus) Kanalarbeiter Anton (Nicole Kellinghaus)
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MIT DEM RAD 
DURCH DIE REGION
Landrat Dr. Sommer 
erkundet Projekte und Orte in Hörstel
Bei bestem Sommerwetter schwang sich Landrat Dr. Martin Sommer am 
Montag, 18. August, gemeinsam mit VertreterInnen der Stadtverwaltung 
und der Politik sowie dem Bürgermeister David Ostholthoff aufs Rad. Die 
rund dreistündige Tour führte durch Hörstel und bot spannende Einblicke 
in Projekte, Bauvorhaben und bekannte Orte der Stadt.

Hansestraße 1  •  48477 Riesenbeck

Jetzt sichern!

Tel. 05454 - 5 03 06 90

Die Dachdecker 
für der Region …

Hansestraße 1  •  48477 Riesenbeck

Jetzt sichern!

Tel. 05454 - 5 03 06 90

Die Dachdecker 
für der Region

Hansestraße 1  •  48477 Riesenbeck

Tel. 05454 - 5 03 06 90

Aus der Region – für die Region

Ihr zuverlässiger Partner 
rund ums Dach

Entwurf A Entwurf B Entwurf C

Tel. 05451 – 5 65 96 67  |  www.87GraD.de

PVC-Banner (250 x 206 cm)
Handwerkerpark Riesenbeck GmbH

Gestartet wurde um 14.00 Uhr am 
Parkplatz des Dienstgebäudes 

an der Sünte-Rendel-Straße mit der 
ersten Station, dem Hallenbad Rie-
senbeck. Hier berichtete der Bürger-
meister über die bald notwendigen 
Sanierungsarbeiten am Hallenbad 
und den aktuellen Stand der För-
deranträge. Von dort aus führte die 

Strecke zum „Nassen Dreieck“, wo die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer Wis-
senswertes zur Wasser- und Kanalge-
schichte erfuhren. Außerdem skizziere 
David Ostholthoff den Ausbau der 
Schleuse und die damit verbundenen 
notwendigen Arbeiten, wie das Anhe-
ben des Bergeshöveder Stegs. 
Über die Harkenbergstraße ging es 

nach kurzer Debatte über die Einrich-
tung einer Fahrradstraße schließlich 
zum „Uferquartier“ in Hörstel. Dort 
wurden alle TeilnehmerInnen von 
David Ostholthoff über den aktuellen 
Stand des geplanten Rathausneubaus, 

des Kalten Netzes und dessen Bedeu-
tung für die städtische Infrastruktur 
informiert. Der Spatenstich für das 
neue Rathaus erfolgte bereits am 16. 
August. Der Bau werde knapp zwei 
Jahre in Anspruch nehmen.
Einer der Themenschwerpunkte der 
Tour bildete der Stopp an der Gra-
venhorster Brücke. Nach Unfällen mit 
zwei Schwerverletzten wünschen sich 
hier Verwaltung und Rat eine Lösung, 
um Radfahrende besser zu schützen 
und trugen diesen Wunsch an Dr. 
Sommer heran. Sie skizzierten die be-
reits gesammelten Ideen und baten 
um konkrete Lösungsvorschläge. 
Auch beim anschließenden Besuch 
am Kloster Gravenhorst wurde über 
Verkehrssicherheit und das Verbinden 
von Fuß- und Radverkehr rund um das 
Kloster diskutiert. Außerdem interes-
sierte den Landrat der aktuelle Stand 
des Spielplatzbaus auf dem Gelände. 
Hier war bereits vor wenigen Wochen 
mit dem Bau begonnen worden, so-
dass bereits erste Erdarbeiten erfol-
gen konnten und zu sehen waren. 
Nach gut drei Stunden erreichte die 
Gruppe ihr Ziel am Rathaus in der 
Kalixtusstraße 6. Bei einem kleinen 
Imbiss nutzten die Radlerinnen und 
Radler die Gelegenheit, sich über 
Themen wie nachhaltige Mobilität, 
Stadtentwicklung, um nur einige zu 
nennen, auszutauschen.

„Die Radtour hat gezeigt, wie eng 
Erholung, Infrastruktur und Bürger-
beteiligung miteinander verbunden 
sind. Es war schön, viele Anregungen 
direkt von den Menschen vor Ort zu 
hören“, zog Landrat Sommer ein posi-
tives Fazit.                                                  (nk)

TeilnehmerInnen der Radtour 
(Nicole Kellinghaus)
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GESPENSTERKÖPFE AM GALGENKAMP
Riesenbovist ein essbarer Pilz
Gänge des Nachts zufällig ein Wanderer zwischen dem Waldstück des Galgenkamps und der gegenüberliegenden Wiese, die von einem kleinen Wall ge-
trennt liegt, vorbei, dürfte er nicht abergläubisch sein. Klar denkt der bewanderte Leser, am Galgenkamp stand ehemals der Bevergerner Galgen und die 
dort Gehängten kommen nicht zur Ruhe und müssen spuken. 

Doch im Spätsommer schaute der 
Wanderer nicht in den düsteren 

Wald, er schaute auf die vom Voll-
mond beleuchtete Wiese. Erschroc-
ken bleibt er stehen, schaut sich um, 
dieses Mal in den Wald, wo es leise 
raschelt. Nein, das hat ihn nicht er-
schreckt, es waren weiße Schädel auf 
der Wiese. Kann doch nicht sein, was 
er da sieht, gebleichte Schädel in un-

terschiedlicher Größe liegen zwischen 
Gräsern herum. Kinderschädel und 
Schädel von Erwachsenen? Und dann 
sind da noch ein paar braune. Einer 
liegt fast vor seiner Nase auf dem 
Wall und grinst ihn an. Der Wanderer 
springt zurück, was sicher jeder von 
uns auch gemacht hätte. Doch unser 
Wanderer ist von Natur aus nicht be-
sonders ängstlich. Vorsichtig leicht ge-

bückt geht er wieder Richtung Wiese. 
Nein, dass die Schädel sich bewegen 
und ihn auch noch anschauen, hat er 
wohl geträumt. Jetzt steht er vor dem 
braunen Exemplar und grübelt. Was 
ist das? Sicher kein Schädel. Es nützt 
nichts, er muss das Ding anfassen. 
Und schon explodiert das braune 
Objekt. Brauner Staub umgibt ihn, 
es riecht unangenehm, er hustet und 

flucht. Nein, nun ist seine Neugierde 
befriedigt, er wandert weiter in Rich-
tung Bevergern.

So oder ähnlich könnte man sich die 
Begegnung eines des nachts Wan-
dernden vorstellen, der auf Riesenbo-
viste trifft. Denn Sie als eifriger Leser 
haben es schon erkannt, es geht hier 
um die gut 50 weißen und braunen 

Mo-Fr: 8.00-18.30 Uhr
Sa, So: 8.00-18.00 Uhr

Emsdettener Str. 115,  48477 Riesenbeck  

Junge-Bornholt´s 
             Saisonkalender

September/ 
Oktober

FederweißerBunte Kürbislandschaft Leckere Äpfel 

Catharina betrachtet die Riesenboviste in der Wiese                                                                                                                                                                                (Foto: Klaus Offenberg)

Hexenring aus Fruchtkörpern des Riesenbovist                                                                                                                                                                                          (Foto: Klaus Offenberg)
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Riesenboviste am Rand einer Wiese 
am Galgenkamp, gelegen zwischen 
Bevergern und Rodde. Das sind die 
Fruchtkörper des Pilzes (Calvatia 
gigantea), die einen Durchmesser 
zwischen fünf Zentimetern und gut 
einem halben Meter haben. Der wis-
senschaftliche Name Calvatia kommt 
von Calva, Latein der Schädel. Ja, die 
Bezeichnung ist gut getroffen, wenn 
Sie an die oben frei erfundene Be-
gegnung des Wanderers mit diesen 
Fruchtkörpern denken. 

Riesenboviste sind rundlich und ohne 
Stiel. Die Haut erscheint glatt und 
lederartig. Die Farbe ist im jungen 
Stadium weißlich, dann grüngelblich 
und beim Vergehen durch die Sporen 
olivbraun oder rotbraun bis dunkel-
braun. Neben den wunderschönen 
weißen Fruchtkörpern auf der Wiese 
liegen auch einige Exemplare auf dem 
Wall der Wallhecke. Braune Bovisten, 
die reif zum Ausstoß der Sporen sind, 
verteilen sich zwischen jungen wei-
ßen. Braune Riesenbovisten sind nicht 
mehr zum Verzehr geeignet. Reifere 
Pilze riechen unangenehm harnar-
tig. Das und den Ausstoß der Sporen 

hat der Wanderer bei der Berührung 
nachts erfahren. 
Riesenboviste sind die größten und 
schwersten heimische Speisepilze. 
Junge, im Anschnitt noch weiße Ex-
emplare sind essbar, besitzen jedoch 
nur einen geringen Eigengeschmack. 
Sie können, in Scheiben geschnitten, 
ähnlich wie ein Wiener Schnitzel zube-
reitet werden. Roh verzehrt wirken sie 
auf Säugetiere toxisch. Früher wurden 
in der Imkerei schwelende Exemplare 
neben den Bienenstock gestellt, um 
die Bienen bei der Imkerarbeit ruhig 
zu halten. Auch als Zunder wurde die-
ser Pilz verwendet. 
Der Riesenbovist ist nicht mit dem 
sehr kleinen Kartoffelbovist verwandt, 
der hauptsächlich im Wald vorkommt 
und giftig ist. Der Name Bovist 
stammt vom frühneuhochdeutschen 
Wort vohenfist „vohe“ Füchsin und 
„vist“ Bauchwind ab. Das bedeutet 
„Fähenfurz“ oder auch „Fuchsfurz“. 
Dieser Name nimmt Bezug auf das 
charakteristische Geräusch beim 
Entweichen der Sporen, besonders 
deutlich zu hören beim Kartoffelbo-
vist, wenn man absichtlich oder auch 
zufällig auf den Fruchtkörper tritt. (ko)

KOSTENLOSE SCHNUPPERTAGE

www.tagesppege-dreierwalde.de

Am Tag in guten Händen...am Abend in den eigenen vier Wänden.
Wir möchten unseren Gästen Abwechslung vom Alltag und den 
Angehörigen eine spürbare Entlastung bieten.

Rufen Sie uns gerne an. Wir beraten Sie ganz unverbindlich!

Kontakt: Silvia Klostermann
Telefon: 05978-91 991 0 .  E-Mail: s.klostermann@sander-pflege.de

Mo-Fr: 8.00-18.30 Uhr
Sa, So: 8.00-18.00 Uhr

Emsdettener Str. 115,  48477 Riesenbeck  

Junge-Bornholt´s 
             Saisonkalender

September/ 
Oktober

FederweißerBunte Kürbislandschaft Leckere Äpfel 

41



ERGÄNZENDE BAUGRUNDAUFSCHLUSSARBEITEN 
AN DEN SCHLEUSEN
Linden auf der Insel bleiben erhalten
„Die Linden auf der Schleuseninsel an der „Red Box“ werden nicht gefällt!“, so die Information vom Wasserstraßen-Neubauamt Datteln. Die notwendi-
gen Baufelder für den Neubau der Bevergerner Großen Schleuse werden diesen Bereich umgehen. Dazu werden die alten Bäume auch mit Bauzäunen 
geschützt. Die dreireihig angeordneten Linden gelten neben ihrer Schönheit auch als Naturdenkmale. „Wie auf dem Planausschnitt ersichtlich befindet 
sich südlich der „Red Box“ eine weiße Fläche. Das bedeutet, dass dort im Bereich der alten großen Bäume kein Baufeld geplant ist und keine Eingriffe in 
den Bestand vorgesehen sind.“ Natürlich, so die Presseinformation, werden im Herbst Bäume am Kanal gefällt werden müssen, ausgenommen eben die 
Linden auf der Insel. 

Gesamtplan Bevergerner Beschluss.                                                                                                                                                                                       (Wasserstraßen-Neubauamt Datteln)

Bergeshöveder Steg mit den Linden auf der Insel.                                                                                                                                                                                          (Foto: Klaus Offenberg)
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Das Wasserstraßen-Neubauamt 
Datteln hat einen neuen Auftrag 

für Baugrundaufschlussarbeiten an 
den Schleusenstandorten Bevergern, 
Altenrheine und Venhaus vergeben. 
Wesentliche Leistungen des Bauauftra-
ges sind Aufschlussbohrungen sowie 
Druck- und Rammsondierungen zur Er-
kundung des Baugrunds. In Bevergern 
sind für den Umbau des Bergeshöveder 
Stegs Sondierungen auf beiden Seiten 
der Neuen Fahrt für die Gründung der 
neuen Rampen vorgesehen. Die Son-
diertiefe beträgt hier bis zu 32 Meter. 
Bei diesen Arbeiten werden keine Bäu-
me gefällt werden. 
In Altenrheine werden Baugrundauf-
schlussbohrungen und Sondierungen 
für den Bau einer Freiwasserleitung 
durchgeführt. Die Freiwasserleitung 
soll in der verfüllten Kammer der alten 
Großen Schleuse nördlich der neuen 
Großen Schleuse hergestellt werden. 
Hier wird der Baugrund bis in 20 Meter 
Tiefe erkundet. Die Bohrungen werden 
anschließend teilweise zu Grundwas-

sermessstellen ausgebaut. In Venhaus 
werden ergänzende Baugrundauf-
schlussbohrungen für die Herstellung 
von Ankern in den neuen Vorhäfen 
durchgeführt. Die Erkundungen wer-
den bis in 27 Meter Tiefe durchgeführt. 
Der Auftrag wurde im Juni mit einer 
Gesamtauftragssumme in Höhe von 
630 T Euro an die Firma Stölben GmbH 
(Zell/Mosel) vergeben. Die Sondierar-
beiten starten Ende Juli in Altenrheine 
und werden anschließend am Berges-
höveder Steg weitergeführt. Mit den 
Bohrarbeiten soll Mitte August in Al-
tenrheine begonnen werden. Anschlie-
ßend werden die Bohrarbeiten in Ven-
haus weitergeführt. Insgesamt wurde 
eine Bauzeit von drei Monaten verein-
bart. Gearbeitet wird überwiegend 
auf Flächen der Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsverwaltung. In Altenrheine 
werden auch Arbeiten in Randberei-
chen der Franz-Bernhard-Straße, der 
Bergstraße, der Brookstraße und des 
Uferwegs ausgeführt. Hier kann es zu 
Verkehrsbehinderungen kommen.  (ko) 

Kurzinformation zum Projekt 
„Neue Schleusen DEK-Nord“ 
Der Dortmund-Ems-Kanal ist eine der wichtigsten Wasserstraßen Deutsch-
lands. Das Projekt „Neue Schleusen DEK-Nord“ sieht vor, entlang der Nord-
strecke des Dortmund-Ems-Kanals die alten Schleusen in Bevergern, Rodde, 
Venhaus, Hesselte und Gleesen durch neue Schleusen zu ersetzen. Träger 
des Projekts ist das Wasserstraßen-Neubauamt Datteln. Mit dem Ersatz 
der alten Schleusen soll der Dortmund-Ems-Kanal für die Binnenschifffahrt 
zukunftssicher gemacht werden. Die fünf neuen Schleusen verfügen über 
größere Abmessungen und ermöglichen die Durchfahrt von Großmotorgü-
terschiffen (110 m x 11,45 m) und übergroßen Großmotorschiffen (135 m x 
11,45 m). 
Die Anpassung der Nordstrecke des Dortmund-Ems-Kanals ist im Bundes-
verkehrswegeplan 2030 als Projekt mit vordringlichem Bedarf verankert. 
Mit den ersten Baumaßnahmen wurde im Frühjahr 2016 in Niedersachsen 
am Schleusenstandort Gleesen begonnen. Dort steht die neue Schleuse 
kurz vor ihrer Inbetriebnahme. In Hesselte wurde 2017 die Bodenmanage-
mentfläche in Betrieb genommen. In Venhaus wurde 2020 mit dem ersten 
Bauabschnitt begonnen. Seit dem Jahr 2022 pausieren die Arbeiten. 
In Nordrhein-Westfalen wurde 2019 mit den ersten Bauarbeiten für die 
Schleuse Rodde begonnen. Nach Fertigstellung des ersten Bauabschnitts 
wird dort zurzeit im zweiten Bauabschnitt die neue Schleuse gebaut. In 
Bevergern wurde 2020 mit der Schaffung der Bodenmanagementfläche 
begonnen. Später wurde noch die Huckbergstraße verlegt. Planmäßig wird 
in den nächsten Wochen das Vergabeverfahren für den ersten größeren Bau-
abschnitt eingeleitet. Der Baustart ist für das nächste Jahr vorgesehen. 

In Altenrheine ist nur der Bau einer Freiwasserleitung vorgesehen. Die neue 
Schleuse Altenrheine wurde 1974 in Betrieb genommen. Sie verfügt bereits 
über größere Abmessungen und braucht nicht ersetzt zu werden.       (pd, ko).

REGENWÜRMER 
Als Arznei in der Geschichte genutzt
„Alle Würmer und Schnecken auch in den Garten sterben, wenn man die 
Erde oder den Boden mit gesalzenem Wasser besprenget darinnen Knob-
lauch gesotten worden … Doch sind die Regenwürmer sehr wohl in der Arz-
ney zu brauchen, innerlich und äußerlich gebraucht, einzunehmen, zerreibt 
man solche, doch erstlich wohl gewaschen mit Wein, trocks dann durch 
ein Tuch, und trocknet die Würm in einem Backofen und pulvert sie.“ Das 
schrieb 1716 Wolfs Heimhardt von Hoheim, nachzulesen in der Ausstellung 
Biophilia von Pflanzen und Menschen im Kloster Gravenhorst. 

Wer erinnert sich noch an die Mut-
probe, als Kind einen Regen-

wurm in den Mund zu nehmen? Nur 
gegessen hat den wohl kaum jemand. 
„Der Wurm musste vorher abgewa-
schen werden!“, höre ich eine ältere 
Dame, die sich daran noch erinnert. 
Lassen Sie den Regenwurm lieber 
in Ihren Garten in der Erde wühlen, 
denn ohne diese Tiere wäre Ihr Gar-
ten nicht fruchtbar! Daran sollten Sie 
immer denken, wenn Sie bestimmte 
Chemikalien benutzen, um unliebsa-
me Pflanzen und Tiere zu entfernen. 
Besonders wichtig für Ihren Gartenbo-
den sind die Regenwürmer von denen 
in Deutschland 39 Arten vorkommen. 
Der Große Regenwurm (Lumbricus. 
terrestris), der bekannteste, kann bis 
zu acht Jahre alt werden. Im Garten 
baut er lange Röhren in der Erde, die 
wichtig für den Gasaustausch, aber 
auch für die Lockerung des Bodenma-
terials sind und als Wurzelkanäle von 
Pflanzen benutzt werden. Der Wurm 
frisst Reste von Pflanzen, wobei er 
auch Steinchen mit aufnimmt. Steine 
und Pflanzenreste werden zerkaut 
und mit Kalzium angereichert wie-
der ausgestoßen. Damit kann dieses 
Material von anderen Zersetzern im 
Boden weiterverarbeitet werden, bis 

es als Nährstoff pflanzenverfügbar 
wird. Regenwürmer sind im 17. Jahr-
hundert mit Segelschiffen von Europa 
nach Nordamerika ungewollt gebracht 
worden. Da es dort keine gab, konnten 
diese sich nicht nur gut vermehren, sie 
veränderten ganze Waldökosysteme 
dort. 
Weitere Verwandte des Regenwurms 
sind die kleineren Kompostwürmer 
(Eisenia fetida), die sich nach Anlegen 
eines Komposthaufens schnell ansie-
deln. Auch diese Art ist für die Um-
setzung des Kompostes sehr wichtig. 
Zur Vermehrung Ihrer Regenwürmer 
im Garten sollten Sie im Herbst das 
Laub auf dem Boden belassen. Wenn 
Sie nun mit offenen Augen Ihren Gar-
ten betrachten, können Sie an einigen 
Stellen erkennen, dass abgestorbene 
Blätter in den Boden gezogen wur-
den. Das sind Ihre kostenlosen Helfer, 
die Regenwürmer! 
Regenwürmer sind blind, taub, 
stumm, können nur kriechen und ha-
ben noch nicht einmal einen irgend-
wie besonders geformten Körper. 
Genau genommen sind sie nur ein 
Strich in der Landschaft. Aber was für 
einer! Zum Beispiel produzieren sie 
Dünger, der zu den besten der Welt 
gehört!                                                    (ko)

Regenwurm (Foto: Klaus Offenberg)
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1943 TÖTETE EINE FLIEGER-
BOMBE DIE SCHIFFSBESAT-
ZUNG „THEO II“ 
Fünf Menschen starben bei Darme/Lingen

Oben: Überführung des Sargs mit Wilhelm-Theodor van Look auf dem Schlepper 
Mignon der Familie Landau                                                     (Archiv Reinhard Landau)

Rechts: Preußischer Schiffsbrief                                                 (Archiv Peter van Look)

Alle freuten sich auf ein warmes Abendessen, als Kapitän Wilhelm-Theodor 
van Look seinen Schlepper „Theo II“ in Darme bei Lingen am Abend des 8. 
März 1943 festmachen wollte. Frieda van Look stand in der Kombüse, der 
belgische Maschinist, Aloysius Pauwels, mit dem 16jährigen Schiffsjungen 
aus Datteln, Walter Schneider, hielten sich an Deck auf, als es um 18.15 Uhr 
einen Voralarm gab. 

Kapitän van Look reduzierte die 
Geschwindigkeit, um in Darme 

anlegen zu können. Bei anschließen-
den Luftalarm versuchte die Schiffs-
mannschaft mit der Köchin einen 
Bunker zu erreichen. Doch bevor alle 
an Land laufen konnten, tauchte am 
Himmel ein Mosquito-Bomber auf. 

zwei Tage später im Schiffskörper und 
die Leiche des Schiffsjungen im Kanal. 
Frieda trug noch den Gummiring des 
Weckglases, das sie kurz vor ihrem Tod 
noch geöffnet hatte, am Handgelenk. 
Kapitän Wilhelm-Theodor van Look 
blieb verschollen. Auch die zufällig 
mit den Rad am Kanal vorbeifahren-
de 16jährige Hilda Hartke aus Lingen 
kam dabei ums Leben. 
Kurz hinter der „Theo II“ fuhr der 
Schleppdampfer „Peter“ des Bru-
ders mit dem 73jährigen Vater der 
beiden. Direkt vor deren Augen pas-
sierte das Unglück. Der fassungslose 
Vater suchte seinen Sohn Wilhelm-

Markeng renze  15  |  48477  Hö rs t e l -D re i e rwa lde  |  f on  +49  [0 ]  5978  91630
w w w . s t r o t m a n n - i n n e n a u s b a u . d e  |  i n f o @ s t r o t m a n n - i n n e n a u s b a u . d e

Raumkonz ep t e  und 
Möbe l un i k a t e  f ü r 
i n d i v i d ue l l e  L ebens r äume

Die Vierlings-Flak auf dem Eisenbahn-
Wagenwerk schoss gleichzeitig auf 
das feindliche Flugzeug, als die Mos-
quito eine 250 kg Bombe fallen ließ. 
An Land neben dem Kanal riss diese 
mit nahezu Fluggeschwindigkeit lan-
dende Bombe das Dach eines Hauses 
ein und durchschlug einen Telegrafen-

mast. Noch raste die Bombe weiter, 
katapultiert auf der Anschrägung der 
Bahngeleise in die Luft und fiel dann 
in den Kanal, gelangte unter das Schiff 
der van Looks, wo sie explodierte. Der 
unter Druck stehende 30 Kubikme-
ter große Dampfkessel im Schiff flog 
auseinander, und das Schiff zerbrach 
in mehrere Teile. Der schwere Schorn-
stein flog durch die Luft und landete 
im Garten eines Hauses. Das Schiff 
sank sofort und blieb kieloben im 
Kanalwasser liegen. Alle Besatzungs-
mitglieder waren sofort tot. Die Leiche 
des Maschinisten konnte geborgen 
werden, Frieda van Look fand man 
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Theodor tagelang vergeblich. Immer 
wieder und wieder lief der Vater auf 
der Suche den Leinpfand von Darme 
bis nach Meppen hin und zurück. Am 
30. März fanden Schleusenarbeiter 
die Leiche zwischen den Obertoren 
der Schleuse. Der Sarg mit dem toten 
Kapitän wurde auf der „Mignon“ des 
Berufskollegen Wilhelm Landau nach 
Bevergern überführt und auf dem 
dortigen Friedhof begraben. Peter van 
Look, der Neffe erinnert sich noch an 
die Grabstelle, die vor einigen Jahren 
eingeebnet worden war. Aloysius Pau-
wels, der belgische Maschinist, wurde 
in Lingen begraben und 1955 nach 
Belgien überführt. Der Schiffsjunge 
Walter Schneider fand seine letzte Ru-
hestätte in Datteln. 
Noch Jahre später befuhr der Schlep-
per „Peter“ diesen Kanalabschnitt. Am 
Spätabend im Sommer 1954 legte der 
Schlepper an der Unglücksstelle an. 
Der inzwischen 84jährige Vater des 
Getöteten ging an Land, setzte sich 
ans Ufer und starb. 

Schiffseigner Theodor van Look hatte 
das Schiff in Holland 1933 erworben 
und dafür zehntausend Goldmark als 
Pfandrechte eintragen lassen, die er 
am 16. September 1942 löschte, also 
nur ein halbes Jahr vor dem Unfall. 

Im März 2000 konnte der letzte Au-
genzeuge, Hermann Wenning, Schü-
lern der Darmer Grundschule beim 
Sachkundeunterricht von dem damali-
gen Unglück erzählen. Er selbst saß als 
zehnjähriger am Ufer des Kanals und 
beobachtete den Dampfer mit zwei 
Kähnen im Schlepptau, als der Tiefflie-
ger die Bombe abwarf. In Erinnerung 
an dieses schreckliche Unglück stell-
ten die Schüler dort ein Holzkreuz mit 
den Namen der Getöteten auf.          (ko)
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Die In� ation ist da, die Verbraucherpreise steigen ständig ...
       Sparen Sie doch bei Ihren Versicherungsbeiträgen!

Als freie Versicherungsmakler 
vergleichen wir kostenlos Ihre 
Versicherungsprämien. 
Damit  sparen Sie im Durchschnitt 
circa 500,-€ Beitrag pro Jahr, bei 
mindestens gleichen Leistungen 
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Damals und heute in der Stadt Hörstel
KREUZUNG IN RIESENBECK

Unsere heutigen Bilder zeigen den Blick in die Sünte-Rendel-Straße in Riesenbeck Richtung Oberdorf, ausgehend von der Kreuzung mit der Heinrich-Niemeyer-Straße, 
der Bevergerner Straße und der Emsdettener Straße. Die Aufnahme oben, die in den 1950er Jahren entstanden ist, zeigt auf der rechten Seite das frühere Haus des 
Küsters. Heute findet man dort nach Abbruch des Hauses und der Erweiterung der Straße eine Reihe mit Parkbuchten vor. Links im Bild, wo früher das Textilgeschäft 
Hagedorn zu sehen war, befindet sich heute die Bäckerei und Conditorei Triffterer. Im Anschluss sieht man das Haus des früheren Blumengeschäftes Veltmann, das in 
den 1960er Jahren abgebrochen und an derselben Stelle neu errichtet wurde. Heute ist dort ein Friseursalon. Früher wie heute ist hinter einem kleinen Parkplatz das 
Haus Stratmann der nächste Nachbar an der Sünte-Rendel-Straße, wobei sich im Laufe der rund 75 Jahre, die zwischen den beiden Aufnahmen liegen, das bauliche 
Erscheinungsbild mehrfach verändert hat. Auch die darauffolgenden Häuser auf der linken Bildseite wurden im Laufe der Jahre abgerissen, um Platz für die im letzten 
Jahr fertig gestellte neue Wohnanlage zu machen. (bb) 

Kleines Bild: Blick von der Dorfmitte in Riesenbeck in die Sünte-Rendel-Straße Richtung Oberdorf in den 1950er Jahren                                         (Foto: Archiv Fam. Altepost)

Großes Bild: Die Sünte-Rendel-Straße von der Kreuzung Emsdettener Str./Heinrich-Niemeyer-Str./Bevergerner Straße aus im Jahr 2025                         (Foto: Beate Bühner)

46



IMPRESSUM

STADTMAGAZIN
HörstelHörstelerer

Herausgeber:
	 Stadtmarketing Hörstel e.V.
	 Seilerstraße 2a
	 48477 Hörstel

Internet: 
	 www.stadtmarketing-hoerstel.de

Anzeigen & Layout: 
 	 Medienservice Riesenbeck
	 Heike Schubert
	 Erich-Kästner-Straße 29
	 48485 Neuenkirchen
	 anzeigen@stadtmarketing-hoerstel.de

Verantwortliche Redakteurin: 	
	 Nicole Kellinghaus (nk)
	 Am Markt 8
	 48477 Hörstel
	 redaktion@stadtmarketing-hoerstel.de

Redaktion:
	 Dorothea (do) und Dr. Klaus Offenberg (ko),
 	 Beate Bühner (bb), Kira Sophie Löbbers (kl), 	
	 Christian Allrogge (ca),  Andreas Schöwe (as),
	 Michael Schmidt (ms), Felix Möbus (fm) 

Druck: 
	 Lammert-Druck, Rudolf Lammert GmbH
	 Bevergerner Straße 51
	 48477 Hörstel

	 Auflage: 9.000 Exemplare 

Zur Zeit gilt die Anzeigenpreisliste vom 1.  Juli 2023.
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos und 
Druckvorlagen etc. wird keine Haftung übernom-
men. Die Veröffentlichung und Kürzung derselben 
behalten wir uns vor. 

Namentlich gekennzeichnete Artikel stimmen 
nicht unbedingt mit der Meinung der Herausgeber 
überein. Artikel die mit “pd” gekennzeichnet sind, 
entstammen dem Presse-Dienst der jeweiligen 
Firma bzw. des Vereins.  Änderungen und Kürzun-
gen behalten wir uns auch hier vor.

Für Schäden durch fehlerhafte Anzeigen oder für 
fehlerhafte Anzeigen selber wird keine Haftung 
übernommen. Der Verein Stadtmarketing Hörstel 
e.V. behält sich das Recht vor, den Abdruck von 
Anzeigen zu verweigern. Das kann auch ohne 
Angabe von Gründen erfolgen.

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, auch auszugs-
weise, nur mit schriftlicher Genehmigung des 
Herausgebers.

Das nächste 
Hörsteler Stadtmagazin 

erscheint am 
14. November 2025

Anzeigen- & Redaktionsschluss: 
23. Oktober 2025

Gesagt. Getan. Geholfen.Gesagt. Getan. Geholfen.

Jetzt 
vorsorgen!

Die DEVK-Rente ZukunftPlus

Wolkenlücke gefunden?
Um die Rentenlücke
kümmern wir uns

DEVK-Geschäftsstelle
Stefanie Wiesch
Bahnhofstr. 16
48477 Hörstel
Tel.: 05459 5392
Agentur-Wiesch@vtp.devk.de

GmbH

Baugeschäft

ALBERT EGBERT

Im Lerchengrund 26

48477 Riesenbeck

Tel. 05454/93103 - Fax 05454/931059

e-mail: info@egbert-bau.de - www.egbert-bau.de

47



Anzeige_Basis_11_210x145_druck.indd   1Anzeige_Basis_11_210x145_druck.indd   1 02.06.25   08:5702.06.25   08:57

 
www.beermann.de

RIESENBECKER HERBST  

BETRIEBSRUNDGANG inkl. Saugbaggervorführung 
KINDERAKTIONEN Kinderschminken, Trampolin, Graffiti to go, Experimente mit den 
Physikanten, Parcours des Modellbauvereins MTC-Osnabrück e.V., Schlüsselanhänger 
gestalten, Fußball XXL-Dartscheibe und vieles mehr! 
BEERMANN BÜHNE mit DJ Ebbi F und als Programmhighlight spielt das Percussion-
Ensemble der Musikschule Ibbenbüren um 14:30 Uhr und 16:00 Uhr 
KAFFEE, KUCHEN & EIS 
UNSERE FACHGESCHÄFTE an der Heinrich-Niemeyer-Straße sind für Sie geöffnet: 
Gewinnspiel bei Licht&Concept und Rabatte-Würfeln bei electroplus 

 

Unse r  T a g  d e r  o f f e n e n  T ü r  
SONNTAG, 28. September 2025 I 13.00 bis 18.00 Uhr
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AUF DEM BETRIEBSGELÄNDE “IM LERCHENGRUND” 
 


